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Für Heike 





Vorwort 

Die vorliegende Untersuchung ist die überarbei tete Fassung meiner 1996 
unter dem Titel „Messianischc Vorstel lungen in den Schr i f t funden von 
Qumran" eingereichten und 1997 von der Evangel isch- theologischen Fa-
kultät der Eberhard-Karls-Universi tä t in Tübingen angenommenen Disser-
tation. 

Bei der Überarbei tung habe ich versucht , neu erschienene Literatur zu 
berücksichtigen, soweit sie sich für das Thema als relevant erwies. Eine 
weitergehende Bearbei tung war bei 4Q491 Fr. 11 I nötig. 

Schon während meines Studiums hatte ich die Tübinger „Biblische 
Theologie" kennen- und schätzengelernt . Als mich mein „Doktorvater" 
Prof. Dr. Martin Hengel vor etwa sechs Jahren auf die „mess ianische" 
Fährte setzte, bewies er einmal mehr ein gutes Gespür - es war die Zeit 
des anbrechenden und von ihm so genannten „Qumranf rüh l ings" anfangs 
der 90er Jahre. Endlich waren alle Texte öffent l ich zugängl ich! Dadurch 
wurde es erstmals möglich, ein Gesamtbi ld der qumranischen Messiaser-
wartungen zu erstellen - ein Thema, das die neutestamentl iche Wissen-
schaft seit den ersten Schr i f t funden vor nunmehr über 50 Jahren bewegt . 
Ich verbinde mit der Veröffent l ichung dieser Arbeit die Floffnung, daß die 
hier aufgezeigten tradi t ionsgeschichtl ichen Linien, vor allem die Verwur-
zelung der qumranischen Messiasvors te l lungen im Alten Testament , auch 
für die Erforschung und Auslegung des Neuen Testaments f ruchtbar ge-
macht werden können, insbesondere für die Frage nach der Messianität 
Jesu. 

Prof. Hengel danke ich für alle Förderung während der Promotionszei t , 
für sein Interesse am Fortgang der Arbeit , fü r viele Anregungen und für 
die Erstellung des Erstgutachtens. Prof. Dr. H. Lichtenberger übernahm 
das Zweitgutachten. Prof. Dr. O. Hofius hat gemeinsam mit Prof. Hengel 
die Arbeit in die Reihe der wissenschaf t l ichen Untersuchungen zum Neu-
en Testament au fgenommen. 

Für die f inanzielle Förderung während der Promotionszei t danke ich 
dem französischen Staat und der Faculté de Théologie Protestante an der 
Universi té des Sciences Humaines in Straßburg, an der ich 1992/93 ein 
Studienjahr als Stipendiat verbringen durf te ; ebenso der Studienst i f tung 
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des deutschen Volkes für das sich daran anschl ießende Promotionsst ipen-
dium. 

Neben den bereits genannten und zahlreichen anderen, die nicht alle 
namentl ich genannt werden können, danke ich für Gespräche, Ratschläge 
und Unterstützung verschiedenster Art Dr. habil. R. Riesner, der mich re-
gelmäßig über Neuerscheinungen informierte , Prof. Dr. H. Gese, Prof. Dr. 
P. Stuhlmacher , Dr. Th. Pola, Dr. Chr. Weber und Pfr . W. Heide. Dr. F. 
Avemar ie half mir bei der Orient ierung in den Rabbinica, Dipl.-theol. 
Carsten Stock bei den Korrekturen; Herr R. Pflug vom Mohr-Siebeck 
Verlag betreute mich bei der Erstel lung der Druckvorlagen. 

Ein weiterer Dank gilt meinen Eltern fü r ihre Antei lnahme und Unter-
stützung wärend meines Studiums, der Promotionszei t und im Vikariat. 

Auf dem langen Weg bis zur Fert igstel lung dieser Arbeit hat mich mei-
ne Frau Heike stets verständnisvoll begleitet , zuletzt half sie beim Korrek-
turlesen. Als wir uns näher kennenlernten, war ich gerade dabei, mich in 
das Thema einzuarbei ten. Ihr widme ich dieses Buch. 

Dußlingen, in der Trinitatiszeit 1998 Johannes Zimmermann 
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1. Einleitung 

1.1. Die Frage nach der Messianität Jesu 
und der Entstehung der Christologie 

1. Geht man davon aus, daß die Kreuzigung Jesu 30 n. Chr. s ta t t fand 1 , so 
ist der um ca. 50 verfaßte erste Thessa lonicherbr ief" als die älteste uns 
erhaltene Schrif t des Neuen Testaments nur ca. 20 Jahre davon entfernt . 
Betrachtet man näher, wie der Apostel Paulus in seinen Briefen von Jesus 
redet, dann fällt die überaus häuf ige Bezeichnung von Jesus als Xpiaxôç 
auf. Sie wird ungleich öf ter verwendet wird als andere chris tologische 
Namen und Titel; von den 531 neutestamentl ichen Belegen für xp i<"ôç 
entfällt auf die unbestri t ten echten Briefe des Paulus mindestens die Hälf-
t e 3 . Demgegenüber findet sich ' I r | aoùç nur mindestens 143mal (von 919 
Belegen im NT), icùpioç 189mal (von 719 Belegen) und u i ô ç ( ö s o ö ) 
15mal (von 113 Belegen)4 . 

Der paul inische Gebrauch von Xpiaxôç für Jesus zeichnet sich dadurch 
aus, daß diese Bezeichnung wie ein Eigenname verwendet wird, eine titu-
lare Bedeutung schimmert nur noch gelegentl ich du rch 5 . Das heißt, in der 
Bezeichnung ' I r i aoùç Xpiaxôç haben sich ein Eigenname und ein Titel zu 
einem Doppelnamen verbunden und dieser Doppe lname - auch in der um-
gekehrten Form Xpiaxôç ' I r i aoùç - ist schon in den f rühesten christ l ichen 
Texten ganz selbstverständlich in Gebrauch: „Christus ist für Paulus so 

1 M i t RIESNER 1 9 9 4 , 31 f f . 2 8 6 . 
2 S. RIESNER 1 9 9 4 , 2 3 2 f f . 2 8 6 ; HENGEL 1 9 8 2 , 136 ; HOLTZ 1 9 9 0 , 1 9 f f ( m i t d e r D a r -

s t e l l u n g a b w e i c h e n d e r A n n a h m e n ) . 
1 M i n d e s t e n s 2 7 0 B e l e g e ( Z a h l e n n a c h ALAND, K o n k o r d a n z B d . I I : S u m m e v o n 

R o m , l + 2 K o r , G a l , P h i l , I T h e s s , P h l m ; d a s g e s a m t e . c o r p u s P a u l i n u m ' e n t h ä l t 3 8 3 v o n 
5 3 1 n t l . B e l e g e n ; v g l . MORGENTHALER 1 9 5 8 , 156 ) . - Z u m „ S p r a c h g e b r a u c h v o n X p i -
axöq be i P a u l u s " s. HENGEL 1 9 8 2 , 1 3 5 f f ( w e i t e r e L i t : 1 4 9 A 1 ) ; DAHL 1 9 7 4 , 3 7 f f . 

4 S. A L A N D , K o n k o r d a n z B d . II; HENGEL 1 9 8 2 , 135 (u . 1 4 9 A 3 + 4 ) ; v g l . MOR-
GENTHALER. B e i u io<; s i n d n u r d i e B e l e g e f ü r u io<; 0 e o ö o . ä . b z w . a b s o l u t e s u i c x ; b e -
r ü c k s i c h t i g t ; s. SCHMOLLER, 4 9 2 f ( d + e ) . 

5 S. HENGEL 1 9 8 2 . 138 ; 1 9 9 5 a , 1. - D i e B e d e u t u n g . M e s s i a s " f ü r 6 X p t a i ö i ; ist a m 
e h e s t e n in R o m 9 , 5 zu f i n d e n (s . KRAMER 1 9 6 3 . 2 1 0 ) . 



2 / . Einleitung 

gut Personenname wie Jesus, womit er es bald promiscue braucht, bald zu 
einem Doppelnamen verb inde t" 6 . Sprachlich ist dies vor allem daran zu 
erkennen, daß XpujTÖq bei Paulus „never a general term but always a de-
signation for the one Chris t" ist, n i rgendwo prädikativ verwendet wird, an 
keiner Stelle zusammen mit einen Genitiv (z. B. xpiaxoi ; &sou) oder ei-
nem Posses ivpronomen vorkommt und nie in der apposit ioneilen Form 
'IriCTOöq o XptoTÖi; erscheint 7 . 

2. Die Verwendung von X p i a t o q als Eigenname für Jesus läßt sich 
noch weiter zurückverfolgen: Nach Apg 11,26 wurden die Christen in An-
tiochien einige Jahre nach der Kreuzigung Jesu X p i c m a v o i genannt*. 
Diese Wortbi ldung setzt die „fest etablierte Verwendung von ,Christos ' 
als .Eigenname ' über einen längeren Zei t raum hin bereits voraus"1 ' . Es 
handelte sich vermutlich um einen Par te inamen, der den Angehörigen der 
neuen ,mess ianischen ' Glaubensr ichtung von nicht jüdischen Außenste-
henden gegeben wurde, genauer um eine lat inisierende Wortbi ldung ver-
gleichbar mit Caesariani, Pompeiani oder ' H p o S i a v o i l ( ) . 

Für einen Heiden der damal igen Zeit mußte die Anwendung der Be-
zeichnung XptöTÖi; auf einen Menschen sonderbar kl ingen, etwa wie ,der 
Beschmier te ' oder ,der G e s c h m i n k t e ' " , denn die Griechen kannten nur 
das Neutrum x p i a t ö v im Sinne von „to be rubbed" '~ , aber nicht den Be-
zug auf eine Person. Es ist daher kein Wunder , wenn aufgrund des Itazis-
mus eine Verwechslung mit dem verbreiteten Sklavennamen Xpr|(jTÖq er-
folgte. Ein derart iges Mißverständnis ist auch bei Sueton und Tacitus 
(neben Plinius d. J. die ersten römischen Autoren, die die Christen erwäh-
nen) zu f inden 1 1 . Daß die antiken Autoren ein Wortspiel im Sinne von 1. 
Petrus 2,3 ausdrücken wollen (xp^o toq o KÜpioq), ist dagegen unwahr-
scheinlich1 4 . 

" VON DOBSCHUTZ 1909, 61. 
7 DAHL 1973, 37; vgl . HF.NGEL 1982, I37f : KRAMER 1963, 2 0 6 f f . 
8 HF.NGEL 1992a, 4 4 4 geht d a v o n aus , d a ß d ies noch „by the end of the th i r t i es" er-

fo lg te (vgl . DERS. 1995, 2. 7f f ; und RIESNER 1994, 9 7 - 1 0 1 ) . - W e i t e r e Be lege für 
X p i a n a v o i f i nden sich im N T nur noch in A p g 2 6 . 2 6 und 1 Pet r 4 ,16 . 

'' HENGEL 1982, 143, vgl . SCHILLE 1989. 264f . 
"' Mt 22 ,16 ; Mk 3,6; 8 ,15 v. I.; Lk 3 ,19 . 
" S. HENGEL 1992b, 155; ZUNTZ 1984, 205. 
12 B z w . „used as o in tmen t or s a l v e " (LIDDELL / SCOTT / JONES 2007); vgl . 

veoxpiCTtoi; „ n e w l y p l a s t e r e d " ( „ f r i s ch g e s t r i c h e n " , ebd . 1 170). 
" Sue ton , C l a u d i u s 25,4; ludaeos impulsore Chresto assidue tumuhuantis Roma ex-

puiit (ed. ROLFE II, 52) ; Tac i tu s , A n n a l e n X V . 44 ,2 f : Chrestiani ( b z w . Chvestianos: 
Tac i tu s fähr t for t : auctor nominis eins Christus ...; s. ed . HELLER , 748J. 

14 S. HENGEL 1982, 145: „Die V e r w e c h s l u n g mit Xpr|CTiöi; k ö n n e n wi r getrost aus-
sch l ieß l i ch den N i c h t c h r i s t e n , d. h. den wi rk l i chen . H e i d e n ' , übe r l a s sen" . Anders 
KARRER 1991, 7 0 f f , v. a. 8 I f f . 



I.I. Die Messianität Jesu und die Entstehung der Cliristologie 3 

3. Nach Jerusalem und in die Anfänge der Urgemeinde zurück weist 
vor allem das von Paulus übernommene Traditionsstück IKor 15,3b—5, 
dessen ,hohes Alter ' allgemein anerkannt ist1 5 : Xp ta toq d7t£Öavsv uitep 
xoov duapTicöv f]|xcov ... Während umstritten ist, ob XpiaTÖ<; hier wie auch 
sonst bei Paulus nur als Name verwendet wird oder noch titulare Bedeu-
tung hat1 6 , kann man davon ausgehen, daß es in seiner ursprünglichen 
Fassung als Titel verstanden wurde 1 7 , durch den ausgedrückt werden 
sollte: „Der Messias starb für unsere Sünden . . . " Die ganze Aufzählung 
(„starb, wurde begraben, wurde auferweckt und erschien") deutet auf ein 
Bekenntnis in erzählender Form: Der sündlose (2Kor 5,20) Messias starb 
für unsere Sünden, wie es in den Schriften über ihn ausgesagt ist. Impli-
ziert ist in dieser für Juden ohne weiteres verständlichen Formulierung, 
daß Jesus der einzige ist, der zu Recht ,Gesalbter ' genannt werden kann. 
Bereits hier ist also eine der Grundlagen für die wenig später vielseitig 
bezeugte Verwendung von Xp ia toq als Eigenname erkennbar. 

Dem entspricht auch die relativ häufige Kurzformel: „(Jesus) Christus 
starb für uns" (oder ähnlich), in der der anstößige Tod des .Messias ' Jesus 
soteriologisch interpretiert wird. Der häufige Gebrauch dieses Namens bei 
Paulus gerade auch in (bei ihm bereits . tradit ionellen') Bekenntnisformeln 
sowie das Aufkommen der Bezeichnung Xpt.aTi.avoi in Antiochien legen 
es zwingend nahe, daß der Titel xpt-axöi; / Krp®a / i t b o schon in der pa-
lästinischen Urgemeinde von Anfang an eine zentrale Rolle spielte. 

Das heißt aber, daß die Bezeichnung Jesu als des .Christus ' und die 
Verwendung als Eigenname schon für die früheste nachösterliche Zeit auf 
breiter Basis vorauszusetzen ist, da sonst die rasche und massive Durch-
setzung von XpiaTÖq als Eigenname für Jesus wie auch die Bezeichnung 
X p u m a v o i (und nicht ' I r j a o u i a v o i o. ä.) unverständlich würde. Das führt 
zu der Frage, wie es in der nachösterlichen Urgemeinde überhaupt dazu 
kam, daß Jesus als ,Christus ' bzw. .Messias ' bezeichnet wurde, denn in 
den ältesten Evangelientraditionen, die über das irdische Wirken Jesu be-
richten, sieht der Befund scheinbar ganz anders aus. 

4. Beim Evangelisten Markus (etwa 70 n. Chr.) sind die Belege für 
Xpioxo«; nicht allzu häufig, doch sie erscheinen vor allem an herausgeho-
benen Stellen wie Mk 8,29 und 14,611 8 , wobei der Begriff in der Regel 
titular, vereinzelt aber auch als Name verwendet wird 1 9 . Ähnliches gilt für 

1 5 Z . B . H A H N 1 9 9 5 , 2 0 0 ; W O L F F 1 9 8 4 , 1 5 6 ; S T U H L M A C H E R 1 9 9 2 , 1 7 0 ; L A N G 1 9 9 4 , 

2 1 0 . Z u r F o r m u l i e r u n g von I K o r 15,3b vgl . R o m 5 ,6 . 8; 14,9. 15; 1 Kor 8 ,11; 2 K o r 5 ,15 ; 
I T h e s s 5 .10 ; Gal 2 ,21; IPe t r 3 ,18 . 

16 HENGEL 1995a, 2 redet von „ t races of the o r ig ina l ly t i tu lar m e a n i n g " . 
17 S. HENGEL 1992a, 4 4 4 f ; WOLFF 1984, 158f ( 1 5 9 A 6 0 Lit . ) ; J. JEREMIAS 1969, 2 1 9 . 

Vgl . Mk 1,1; 1,34; 15,32. 
19 So z. B. in Mk 9 .41; s. auch Mk 1,1; vgl . Mt 1 1,2; 23 ,10 . 
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Matthäus und Lukas; in den gemeinhin der sog. Logienquel le zugeordne-
ten Stücken fehlt die Bezeichnung x p t o t ó q für Jesus ganz. Wie ist dies zu 
erklären? Sind die wenigen hervorgehobenen Vorkommen bei Markus als 
dem ältestem Evangelis ten ein Hinweis darauf , daß es sich um unhistori-
sche nachösterl iche Bildungen handelt? 

Von dieser Beobachtung ausgehend, provozierte W. Wrede 1901 in sei-
nem Buch „Das Messiasgeheimnis in den Evangel ien" 2 0 mit der radikalen 
These, das ,Mess iasgeheimnis ' (bei Markus, s. v. a. Mk 9,9f) sei eine 
apologetische Historisierung des Evangelis ten bzw. der vormarkinischen 
Gemeinden, die das historische Faktum eines ursprünglich unmessiani-
schen Jesus verbergen sollte. Demgegenüber ist frei l ich e inzuwenden , daß 
dann, wenn Markus wirklich einen unmessianischen Jesus hätte verbergen 
wollen, eine nachträgliche Bearbei tung noch viel e inschneidender hätte 
ausfallen müssen; es wäre zu erwarten, daß sich wesentl ich mehr Belege 
für xpicrTCN; in den synoptischen Evangel ien f inden. Aber auch dann, wenn 
man der These Wredes nicht folgt, ist zu konstat ieren, daß dem Markus-
evangel ium zufolge die Bezeichnung xpi-otoq fü r Jesus vorösterl ich zu-
mindest quantitativ nicht im Vordergrund stand. 

Wie ist dann jedoch zu erklären, daß diese Bezeichnung nach Ostern 
rasch eine derart herausragende Bedeutung gewann und sich innerhalb 
kurzer Zeit so eng mit dem Namen „Jesus" verband, daß sie, wie oben be-
schrieben, kaum noch in der ursprünglichen titularen Bedeutung, sondern 
schon bei Paulus praktisch nur noch als Name verstanden wurde? Warum 
wurde nicht eine andere Bezeichnung aufgegr i f fen , e twa (ó) u ioq xoö 
a v ö p a m o u , die Bezeichnung, die Jesus den synoptischen Evangelien zu-
folge am häufigsten für sich verwandte , während sie im nachösterl ichen 
Kerygma mit Ausnahme von Apg 7,56 praktisch nicht mehr erscheint? 

5. Bereits Zei tgenossen und Freunde Wredes erkannten, daß die von 
ihm vertretene Annahme eines unmessianischen Jesus die genannten Pro-
bleme nicht hinreichend erklären kann, sondern vielmehr neue Aporien 
erzeugt: „Wie konnte nach dem Tode Jesu der Glaube an seine Messianität 
als etwas völlig Neues entstehen, wenn nicht er selbst dazu den Anlaß ge-
geben hat?" (J. Weiß) 2 1 . Die anfängl iche Distanz gegenüber Wrede ist 
umso auffa l lender , als die rel igionsgeschicht l ich argument ierenden ,Libe-
ralen ' im al lgemeinen wenig vom Mess ianismus hielten: „Viele von uns 

Zu WREDE S. HENGEL 1995a, 15ff . 1 7 A 1 6 ve rwe i s t HENGEL auf e inen noch un-
v e r ö f f e n t l i c h t e n spä te ren Brief WREDES im A r c h i v übe r d ie . R e l i g i o n s g e s c h i c h t l i c h e 
S c h u l e ' von G. LÜDEMANN, in d e m WREDE d ie T h e s e des u n m e s s i a n i s c h e n Je sus zu-
r ü c k n a h m . 

21 WEISS 1913, 4 6 8 . 
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würden es ... begrüßen, wenn es gelingen könnte, diesen ganzen jüdischen 
Messianismus auf das Konto der Jünger Jesu zu setzen" (Wernle) 2 2 . 

Dennoch wurde die Hypothese Wredes einige Jahrzehnte später u. a. 
von Bultmann und seiner Schule mit Nachdruck wieder aufgegriffen und 
fand in der deutschsprachigen Forschung viele Anhänger; in der Schule 
Bultmanns wurde sie geradezu zu einer communis apinio. 

Typisch für die Situation nach dem Zweiten Weltkrieg ist die Untersu-
chung über „Christologische Hoheitstitel" von Ferdinand Hahn (1963, 
51995). Für Hahn gibt es keine direkte Brücke vom irdischen Wirken Jesu 
zu „Titel und Vorstellung des königlichen Messias" (159): „Vorstellung 
und Titel des Messias sind in allerältester Zeit auf Jesus nicht angewandt 
worden" (179). Die Vorstellung vom königlichen Messias sei sukzessive 
auf Jesus übertragen worden, zuerst in Verbindung mit der durch apoka-
lyptisches Denken modifizierten Vorstellung vom kommenden Menschen-
sohn auf Jesu endzeitliches Wirken, in einem nächsten Schritt auf den Er-
höhten, dann auf die Passionstradition und schließlich auf das irdische 
Wirken Jesu. In einem letzten Schritt sei dann die Erstarrung des titularen 
Gebrauchs und die Verwendung von XptoTÖi; als Eigenname gefolgt. 

Ohne auf alle Anahmen im Detail einzugehen - so müßte etwa die 
Konstruktion Hahns chronologisch mit der Geschichte des Urchristentums 
verbunden werden"3 - sei auf ein methodisch problematisches Vorgehen 
mit inhaltlichen Auswirkungen hingewiesen: In seiner gesamten Untersu-
chung geht Hahn nur von der königlichen Messiasvorstellung aus 2 4 , die er 
für eine „in sich geschlossene und einheitliche Vorstellung" (157) hält, 
ohne daß er dazu einen gründlichen Nachweis aus den jüdischen Quellen 
führt. Beschränkt man dagegen die Messiasvorstellungen nicht auf eine 
königliche bzw. herrscherliche Gestalt, so wäre umgekehrt zu fragen, ob 
nicht gerade das irdische Wirken Jesu auf dem Hintergrund von Jes 61,1 
und der damaligen „Anschauung vom eschatologischen Propheten" (219) 
mit zur Bezeichnung Jesu als des Xpio töq beitrug. 

Anders als Hahn sieht Conzelmann die „traditionsgeschichtlich ältesten 
Belege für Jesus als den Messias" in den „Formeln über seinen Tod" 2 5 , ist 
aber in der Frage nach dem irdischen Wirken Jesu ähnlicher Ansicht: 

22 WERNLF. 1916, 291 f. - ZU d iesen und we i t e r en Be i sp i e l en s. HENGEL 1995a, 18ff. 
S. dazu HENGEL 1972. 51 ff ( „ C h r i s t o l o g i e und C h r o n o l o g i e " ) ; k r i t i sch zu HAHN S. 

f e r n e r HENGEL 1995a. 34f f und VIELHAUER 1965, 1 4 1 - 1 9 8 . 
24 S. HAHN 1995, 136A1: „ D o c h e m p f i e h l t es s ich, den h e r k ö m m l i c h e n G e b r a u c h des 

W o r t e s [Mess ia s ] fü r den v e r h e i ß e n e n K ö n i g der He i l sze i t b e i z u b e h a l t e n . " - Ä h n l i c h ist 
d ie A r g u m e n t a t i o n bei BULTMANN (1984 , 27 f ) : . „ M e s s i a s ' ist d ie B e z e i c h n u n g des 
e s c h a t o l o g i s c h e n Her r sche r s ; das Wor t bedeu te t .der G e s a l b t e ' und hat den e i n f a c h e n 
S inn von . K ö n i g ' g e w o n n e n . J e sus abe r ist n icht als K ö n i g a u f g e t r e t e n , s o n d e r n als Pro-
phe t und R a b b i . " 

2 5 C O N Z E L M A N N 1 9 9 2 , 9 1 . 
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„Daß Jesus den Messiasti tel beansprucht hätte oder daß der Titel vor-
österlich auf ihn angewandt worden wäre, läßt sich nicht n a c h w e i s e n ' " 6 . 
Wie es j edoch zu dieser Übert ragung kam, bleibt dabei unklar. 

6. In jüngerer Zeit hat Martin Karrer in seiner Er langer Habil i tat ions-
schrift eine radikal neue These vertreten: Die Bezeichnung xpi-^Toq im NT 
habe praktisch nichts oder nur wenig mit der Erwartung eines davidischen 
Königs der Heilszeit oder einer mess ianischen Priester- bzw. Propheten-
gestalt und daher kaum etwas mit den al t testamentl ichen Vors te l lungen 
von ,Gesalbten ' zu tun, da der jüdischen Vorstel lung vom Gesalbten 
„nach zei tgenössischer Er innerung keine Realgestal t der Geschichte zu-
rück bis einschließlich der Staats- und Tempelgründungsze i t um David" 
(406) entsprochen habe. Vielmehr sei die Über t ragung dieser Beze ichnung 
auf Jesus in erster Linie aufgrund des Eindrucks von Sa lbungsvorgängen , 
etwa im Tempelkul t , en ts tanden 2 7 : „Wie die Segenssphäre Got tes nach 
ererbtem Glauben vom Kult um das Allerheil igste ausstrahlt , so strahlt sie 
nach neuer Glaubenser fahrung von ihm, dem christl ich geglaubten Gesalb-
ten, aus" (ebd.). Da Salbungsvorgänge in der Antike weitverbrei tet gewe-
sen seien und man das, was gesalbt war, als heilig. Gott nah bzw. Gott 
übergeben betrachtet habe, sei xpi-^töi; zum idealen Miss ionsbegr i f f ge-
worden, ohne daß diese Bezeichnung von der Vorstel lung des königl ichen 
Gesalbten im Judentum abhängig gewesen sei. 

Trotz problematischer Annahmen und Vorgehensweisen"* hat Karrer 
wieder einmal zu Recht auf das Problem des rel igionsgeschicht l ichen 

C O N Z E l . M A N N 1 9 9 2 . 9 3 . 
21 KARRER be ru f t sich dazu v. a. auf d ie e x z e p t i o n e l l e G e n i t i v - F o r m TOÜ XPIGTOÜ in 

Dan 9 . 2 6 L X X , die er als neu t r i s che Fo rm (von TO x P ^ ^ o v ) u n t ' a ' s B e z e i c h n u n g fü r 
das Al l e rhe i l i g s t e in te rpre t ie r t . D ie s läßt sich j e d o c h nicht ha l ten : Stat t NEXA TOÜ XPL~ 
CJTOÖ steht bei T h e o d i t i o n o ü v 1(5 f|younEVü>; in be iden Fäl len wi rd dami t das hebr . DU 
"PM w i e d e r g e g e b e n , das nicht als ~P:i3 OB (SO de r M T ) , sonde rn als Dp vers tan-
den wurde ; es hande l t sich a lso nicht um e ine n e u t r i s c h e , s o n d e r n um e ine m a s k u l i n e 
Fo rm - ganz a b g e s e h e n d a v o n , das das A l l e rhe i l i g s t e in der Rege l a ls xd d y i a Ttöv 
a y i t o v o. ä., n i r g e n d s j e d o c h als t ö beze i chne t wi rd (s. d a z u a u s f ü h r l i c h 
S T U H L M A C H E R 1 9 9 3 , 1 5 9 0 . 

So t rennt KARRER Z. B. . m e s s i a n i s c h ' und . d a v i d i s c h ' nach den V o r k o m m e n der 
j e w e i l i g e n B e z e i c h n u n g und ve r such t d a d u r c h die d a v i d i s c h e M e s s i a s e r w a r t u n g zu mar -
g ina l i s i e ren ; f ü r ihn ist sie fast nur noch in PsSal 17 zu f inden . M e t h o d i s c h i n k o n s e q u e n t 
ist es d e m g e g e n ü b e r , wenn KARRER dor t , wo es um g e m e i n a n t i k e S a l b u n g s v o r s t e l l u n g e n 
und -p r ak t i ken geh t , nicht nur B e l e g e von x p i - w ( und Der iva t e ) , s o n d e r n e ine r Re ihe 
we i t e re r W o r t f e l d e r m i t e i n b e z i e h t . - G e g e n KARRER gibt es in de r an t iken re l ig iösen 
S p r a c h e auch ke inen H i n w e i s auf e ine B e g r i f f l i c h k e i t , d ie x p i t " 6 ? und Hei l igke i t zu-
s a m m e n b r i n g t . - G e g e n die T h e s e Kar re r s von xpi -cnöq als „ i d e a l e m M i s s i o n s b e g r i f f ' 
spr icht , d a ß sich p e r s o n b e z o g e n e s 6 X P 1 0 ™ ? im g r i e c h i s c h e n S p r a c h b e r e i c h a u ß e r h a l b 
des J u d e n t u m s nicht n a c h w e i s e n läßt; x p i < " ö ? ( m a s k u l i n ) als S u b s t a n t i v gibt es nur in 
de r L X X und im J u d e n t u m (s. z. B. HENGEL 1992a . 444) . F e r n e r ist - w i e oben da rge -



/ . / . Die Messianität Jesu und die Entstehung der Christologie 1 

Hintergrundes der Verwendung von x P ^ ^ o q für Jesus au fmerksam ge-
macht; eine Klärung der wesentl ichen historischen Fragen dagegen sucht 
der Leser bei ihm vergeblich: Wie kam es dazu, daß die angeblich auch für 
die Mission ideale Bezeichnung Jesu als des ,Gesa lb ten ' überhaupt ver-
wendet werden konnte? Gab es einen plausiblen Anlaß dafür? 

7. Beide Fragen, die historische Rückf rage nach den Ursprüngen der 
f rühesten Christologie wie diejenige nach ihrem rel igionsgeschicht l ichen 
Hintergrund, deuten auf eine nicht befr iedigend gelöste historische und 
theologische Aporie in der neutestamentl ichen Wissenschaf t hin. Auch die 
Versuche, die Messianität Jesu ausschließlich vom Kreuzest i tulus 2 9 oder 
von Aufers tehung und Erhöhung herzulei ten, sind wenig überzeugend: Die 
einlinige Erklärung vom Kreuzest i tulus her ohne Bezug zum irdischen 
Wirken Jesu ist schon allein deshalb unwahrscheinl ich, weil die Urge-
meinde dadurch das polit ische Urteil gegen Jesus bestätigt oder sich sogar 
,messianischer Umtr iebe ' verdächtig gemacht hätte; eine andere Bezeich-
nung für Jesus wäre in diesem Fall nahel iegender . Die Begründung der 
Messianität Jesu von seiner Aufers tehung und Erhöhung her ist im antiken 
Judentum ohne Analogie: „Neither resurrection nor translation have 
anything to do with mess iahsh ip" 3 0 . Die Aufers tehung und Erhöhung bzw. 
die Erscheinungen Jesu konnten nur deshalb als ,Beweis ' für seine Mes-
sianität angesehen werden, weil diese Messianität schon vorher umstri t ten 
war und sein Tod ein Gegenbeweis zu sein s c h i e n " . 

Daher führt u. E. kein Weg daran vorbei, die Grundlagen der Messiani-
tät Jesu auch in seinem vorösterl ichen Wirken zu suchen. „Jesu Sendung, 
Taten und Passion werden geschichtl ich unverständlich, wenn er keinen 
messianischen Anspruch erhoben haben sol l te" 1 2 ; dasselbe gilt fü r eine 
Ents tehung der Christologie unmit telbar nach Ostern, denn zwischen einer 
Aufe rweckung von den Toten auf der einen, Funktion und Titel des Mes-
sias auf der anderen Seite besteht kein t radi t ionsgeschicht l icher Zusam-
menhang. Wenn es ferner zutr i ff t , daß „Jesu auffäl l ige Lehre und seine 
noch auffäl l igeren Taten bei seinen jüdischen Zei tgenossen messianische 
Erwartungen wecken mußten""" , so ergibt sich daraus die Rückfrage nach 

stel l t - d a v o n a u s z u g e h e n , d a ß die B e z e i c h n u n g x p i o t ö ^ von d a m a l i g e n H e i d e n n icht 
v e r s t a n d e n w u r d e , wie aus de r V e r w e c h s l u n g mit X P I 0 1 ® ? z u e r k e n n e n ist. - Kr i t i s che 
D a r s t e l l u n g e n de r Pos i t ion KARRERS f inden sich bei NlEBUHR 1993, 3 4 3 - 3 4 5 ; 
STUHLMACHER 1992, 113; 1993, 1 5 1 - 1 5 4 . 

29 Den Z u s a m m e n h a n g von K r e u z e s t i t u l u s und Mess i an i t ä t be tont N. A. DAHL 1960; 
1974 , 10 -36 . 

HENGEL 1995a, 12. 
" Mit WEISS 1913, 470 . 
, 2 STUHLMACHER 1993, 140f. 
11 STUHLMACHER 1993, 140. 
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dem, was unter den jüdischen Zei tgenossen Jesu als .mess ianisch ' galt 
bzw. was von einer ,mess ianischen ' Gestalt erwartet werden konnte. 

Da sich mitt lerweile weithin die Erkenntnis durchgesetzt hat, daß das 
Frühjudentum keine einheit l iche „Mess iasdogmat ik" 3 4 besaß, ist die Frage 
nicht die, ob Jesus einem festen „Mess iasbegr i f f" 3 5 entsprach oder nicht; 
vielmehr geht es darum, das besondere Profi l der Messianität Jesu, wie es 
sich aus den Evangelien erschließen läßt, auf dem Hintergrund e twa zeit-
gleicher jüdischer Mess iaserwar tungen herauszuarbei ten. Gerade für die 
Frage, an welchen Stellen die Messianität Jesu in Kontinuität zu jüdischen 
Erwartungen steht und wo Diskontinuität bis hin zu qualitativer Andersar-
tigkeit zu erkennen ist, ist deren Kenntnis unerläßlich. 

In das zei tgeschichtl iche Umfeld der Wirksamkei t Jesu gehören auch 
die Funde von Qumran , bei denen wir es ers tmals mit vorchrist l ichen jüdi-
schen Original texten zu tun haben, die in den Ursprachen Hebräisch und 
Aramäisch erhalten sind und in denen der Begriff ,Gesalbter ' (bzw. ein 
Äquivalent) häuf iger erscheint; im nächsten Abschnitt soll begründet wer-
den, warum diese sich in besonderer Weise als Ausgangspunkt einer Er-
forschung jüdischer messianischer Vorstel lungen vor 70 n. Chr. e ignen. 

1.2. Die Frage nach der Messianität und die Qumranschriften 

„Die messianischen Erwartungen und Ansichten der Zei tgenossen Jesu"1 ' ' 
interessieren, wie der genannte Titel eines Artikels aus dem Jahr 1836 
zeigt, die neutestamentl iche Forschung seit dem Beginn einer historischen 
Betrachtungsweise des NT 1 7 . Dabei stellt die Erforschung dieses Bereichs 
vor besondere Probleme, die mit der Eigenart der Quellen zusammenhän-
gen. Ohne deren Zuverlässigkei t für die Frage nach messianischen Vor-
stellungen prinzipiell in Frage stellen zu wollen, ist es aus methodisch be-
gründeter Vorsicht geboten, zu f ragen, ob und inwiefern die Aussagen 
späterer Quellen auch für die Zeit vor 70 n. Chr. und insbesondere für die 
Jahre der irdischen Wirksamkei t Jesu, also die Zeit um 30 n. Chr., zutref-
fen. Das ist deshalb nötig, weil Faktoren wie die jüdisch-chris t l iche Aus-
einandersetzung, aber auch der Einschnitt , den der Ausgang des jüdischen 
Krieges 70 n. Chr. für das Judentum selbst bedeutete, bei den späteren 

, J Z u r . . M e s s i a s d o g m a t i k " s. HKNGEI. 1 9 9 2 b , 163 u. v . a. 1 9 9 5 a . 3 2 f f . 
15 V g l . CULLMANN 1 9 6 3 , l l l f : „ V o n v o r n e h e r e i n m u ß f e s t g e h a l t e n w e r d e n , d a ß d a s 

J u d e n t u m z u r Z e i t J e s u ü b e r h a u p t k e i n e n festen M e s s i a s b e g r i f f h a t " ( H e r v o r h e b u n g v o n 
CULLMANN). 

D . MACK in d e r T ü b i n g e r T h e o l o g i s c h e n Q u a r t a l s e h r i f t 1 8 3 6 . 
17 D i e L i t e r a t u r l i s t e b e i SCHÜRER ( d e u t s c h ) II , 5 7 9 - 5 8 2 v e r a n s c h a u l i c h t d a s im 

H i n b l i c k a u f d i e ä l t e r e L i t e r a t u r . 



12. Messianität und Qumranschriftcn 9 

Schriften möglicherweise auf die Darstellung und Formulierung einen 
Einfluß nahmen; bei den vor 70 n. Chr. entstandenen Schriften dagegen ist 
nach Auswirkungen auf den Prozeß der Überl ieferung und auch nach 
christlichen Bearbeitungen oder Hinzufügungen zu fragen. Ein kurzer 
Überblick über die Quellen soll dies verdeutlichen: 

a) Das NT und andere frühchristl iche Schriften (z. B. die Apostolischen 
Väter oder der Dialog Justins) kommen vom Christusbekenntnis der ersten 
Christen her; bei der Darstellung jüdischer Messiaserwartungen könnte die 
aufkommende Trennung zwischen Juden und Christen eine Rolle gespielt 
haben; ähnliches gilt selbst für die gleichfalls von den Christen überliefer-
ten Ubersetzungen des Alten Testaments (z. B. die LXX ). 

b) Philo und Josephus schreiben vor allem für ein gebildetes hellenisti-
sches Publikum, was sicherlich auch die Darstellung beeinflußte; bei Jo-
sephus ist außerdem zu berücksichtigen, daß nach dem jüdischen Krieg 
jeglicher .Messianismus ' in einem zum Negativen hin veränderten Licht 
erschien. Beide sind mit messianischen Hinweisen sehr zurückhal tend 1 y . 

c) Die erst in späterer Zeit schriftlich fixierten messianischen Vorstel-
lungen der Rabbinen (Targumim, Midraschim, Mischna 4 0 , Talmud u. a.) 
gehen zwar sicherlich auf frühere Zeit zurück; gerade in diesen Schriften 
ist jedoch mit einer Ablehnung solcher Erwartungen zu rechnen, die mit 
zu den Katastrophen von 70, 115-117 und 132-135 n. Chr. beitrugen, au-
ßerdem mit dem Einfluß einer gegen die Christen gerichteten Polemik. 

d) Die sog. Apokryphen und Pseudepigraphen entstanden zwar zu ei-
nem großen Teil in der Zeit, der unser Interesse gilt, sie wurden aber fast 
ausschließlich durch christliche Kirchen überliefert und sind daher oft nur 
in (z. T. mehrfachen) Übersetzungen erhalten; so ist etwa beim äthiopi-
schen Henoch eine aramäische Urfassung und eine griechische Überset-
zung vorauszusetzen. Hier stellt sich die Frage möglichen Veränderungen 
durch Übersetzung und vor allem durch christliche Bearbeitung (z. B. 
4Esra, TestXII) 4 1 ; in einigen Fällen ist auch die Datierung umstritten (z. 
B. die Bilderreden in lHen). 

w S o e t w a K l g l d 4 . 2 0 : f ü r x p r o T O i ; K u p i o u f i n d e t s i c h a u c h d i e . c h r i s t l i c h e ' V a r i a n t e 
X p u J i o q K u p u x ; ( v g l . P s S a l 17 u . 18, s. u. A n r a . 4 1 ) . 

w XplOTÖq a l s T i t e l k o m m t be i J o s e p h u s n i e v o r ; z u f i n d e n ist d i e B e z e i c h n u n g n u r 
a l s E i g e n n a m e in A n t . 2 0 , 2 0 0 ( J a k o b u s a l s B r u d e r TOÖ XeyonEVOU X p u i T O Ö ) . - P h i l o 
r e d e t v o m d v ö p t ü T t o ^ ( v g l . N u 2 4 , 7 L X X ) a l s z u k ü n f t i g e m H e e r f ü h r e r u n d H e r r s c h e r d e s 
j ü d i s c h e n V o l k e s ( v i i . M o s . I. 2 8 9 - 2 9 1 ; d e p r a e m i i s e t p o e n i s 9 1 - 9 7 ; 1 6 3 - 1 7 2 ; s. 
BORGEN 1 9 9 2 , v g l . u . S . 4 5 9 . 

4,1 In d e r M i s c h n a n u r z w e i m a l : m B e r 1,5; m S o t 9 , 1 5 . 
4 1 E i n s c h ö n e s B e i s p i e l f ü r e i n e emendatio chrisliana ist P s S a l 1 7 , 3 2 ; I 8 t i t . 5 . 7 , w o 

in e i n e m T e i l d e r H a n d s c h r i f t e n x p r f f t ö ? K u p i o u z u xprcJTO«; KÜpio<; . v e r b e s s e r t ' w u r d e 
( v g l . K lg l 4 . 2 0 , s. o . A n m . 3 8 ) . 



10 / . Eink'itunfi 

Die Funde der Qumranschr i f ten haben diese Situation grundlegend ver-
ändert; erstmals haben wir direkten, nicht durch den oft kaum mehr er-
hellbaren Prozeß späterer Handschr i f tenüber l ie ferung und mögl icher Be-
arbei tungen vermittel ten Zugang zu vorchrist l ichen jüdischen Schrif ten 
aus der Zeit des Zweiten Tempels , die außerdem in den Originalsprachen 
Hebräisch und Aramäisch, also den Sprachen des palästinischen Juden-
tums, erhalten sind und uns somit Einblick in messianische Vorste l lungen 
des paläst inischen Judentums vor 70 n. Chr. geben können 4" . Ein weiterer 
Vorzug der Qumranschr i f ten besteht darin, daß sie im Unterschied zu an-
deren Quellen noch unberührt von der späteren Tradi t ionsgeschichte und 
der darin sichtbar werdenden jüdisch-chr is t l ichen Auseinandersetzung 
sind. Was ihre Verwendbarkei t e inschränkt , ist in erster Linie der oft sehr 
f ragmentar ische Erhal tungszustand. 

Von den Qumranschr i f ten aus können dann die anderen Quellen sinn-
voll e inbezogen werden; mögl icherweise fällt dadurch neues Licht auf die 
Fragen nach dem Alter rabbinischer Über l ieferungen und dem Ausmaß 
christl icher Bearbei tung bei Pseudepigraphen wie den Testamenten der 
zwölf Patr iarchen. 

1.3. Qumran, die Schriftrollen und ihre Erforschung4* 

¡.3.1. Allgemeines 

„Seitdem im Jahre 1947 die ersten Qumranschr i f t en a u f g e f u n d e n wurden und nachher 
Beduinen und wissenschaf t l iche Forscher weitere wicht ige Dokumente entdeckten, hat 
sich die Li teratur zu den Handschr i f ten von Qumrän .. . zu einem 'mer ä boire ' ange-
häuf t . Vor al lem über die Funde, den Inhalt der e inzelnen Schr i f ten und deren chronolo-
gische Anse tzung ist in den verschiedensten Zei t schr i f ten soviel geschr ieben, dass es 
nicht der Mühe lohnen würde, an dieser Stelle die Fundgesch ich te aufs neue zu erzählen 
oder auch die bis jetzt veröf fent l ich ten Manuskr ip te nochmals ihrem Inhalt nach zu be-
schreiben" 4 4 . 

So begann A. S. van der Woude bereits 1957, also zehn Jahre nach der 
Entdeckung der Höhlen, sein bis heute grundlegendes Werk über „Die 
messianischen Vorstel lungen der Gemeinde von Qumrän" . Was damals 
die Lage kennzeichnete , gilt heute nach über 50 Jahren Qumranforschung 

42 Da bei den erhal tenen Qumran tex ten in den meisten Fällen damit zu rechnen ist, 
daß es sich um Abschr i f ten älterer Schr i f ten handelt , ist der Schwerpunkt der in den 
Texten zu f indenden Mess iasvors te l lungen sogar im 1. und 2. Jh. v. Chr. zu suchen. 

41 S. hierzu die Einlei tungen und v. a. LANGE / LICHTENBERGER 1997 (TRE). 
4 4 V A N DER W O U D E 1 9 5 7 , 1; d i e B i b l i o g r a p h i e n v o n B U R C H A R D ( 1 9 5 7 ; 1 9 6 5 ) k ö n n e n 

eindrucksvol l das Ausmaß dieses .Schr i f t enmeeres ' verdeut l ichen: Allein bis 1961 zahlt 
BURCHARD weltweit über 4400 Veröf fen t l i chungen! 
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Beim Stel lenregis ter (und ebenso beim Sachregis ter) wurde mehr Wer t auf eine qual i f i -
zier te Auswahl als auf Vol ls tändigkei t gelegt . Kursive Se i tenzahlen verweisen auf Stel-
len, an denen die j ewei l igen Texte ausführ l ich behandel t werden. Bei bibl ischen Bü-
chern , Qumranschr i f t en und f rüh jüd i scher Li teratur ist es in vielen Fällen ratsam, auch 
im Sachregis te r nachzusehen (z. B Gemeinderege l (1QS); Ezechie l , Tes tXI l ) . 

Exodus 

1. Altes Testament 3,8 333 
4 ,22 218f , 221 

Genes i s 15,11 292 
1 260f 15,17 107, 109 
1,2 152, 346, 355f, 377 15, 17-18 102, 107 
1,10 372 15,20 84 
3 ,15 48 19 338 
3 ,20 181 20 337f . 341 
4 .46; 5 ,12ff 215 20,5 367 
6 123 20,2 Iff 436 
6 , 1 - 4 185 20,21 338, 430f 
7 ,22 176 23,26 74 
9 , 1 8 - 2 7 121 24,18 166 
10,2 69 28,36 264 
14 377, 410 , 412, 477 29,1."iff 237 
14.10 43 30,22ff 209, 237, 313 
14.18 407 30,3 If 237 
17,8 215 31,18 341 
27 ,29 58 32 250 
28,3f 121 3 2 , 3 6 - 2 9 258 
36,12 121 33 341 
37,9 208 33 ,7 -11 338 
41, 1 - 3 6 146 33,11 335 ,337 
48 ,4 215 34 341 
49 123 34,10 339 
49,3f 121 
49,9 55, 58 Levi t icus 325 

49 ,10 47, 58, 98, 113-120 , 4 237f , 310 
125f, 2 1 5 , 4 4 2 , 4 5 9 , 4, 3. 5. 16 30, 46, 230, 236 
464, 471 6,15 30, 46, 230, 236 

Tg/LXX/Lat . 116, 118f 8 237 
49, 15-17 121 13-15 322 
49, 20+21 120 16 237f f , 258, 310 
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16,3 237, 242 12,14 236 

16,32 237 13 235,239 

21,10 235f 13,6 236, 323, 330 

21,17ff 360 15,2 392f, 396, 401 

25 401 17 239 

25,9 393ff 17,15 127 

25,10 314, 395, 401 17,18f 70 

25,13 314, 392f, 395, 401 18 235f, 239. 243, 478 
27,24 393, 395 18, 15-18 24, 41, 230, 235. 314f. 

340f, 382, 384, 389, 
Numeri 412, 417, 438, 458. 460, 

1-2 336 476ff 

1-4 28 18,18f 430f, 434, 436 

6 282 18,18 235, 438, 443 

6, 24-26 77, 283 18,20-22 235 

6,25 279 18,22 236 

6,26 279f 20 243 

10,2 49, 52 21,Iff 238 

15,25ff 238 23 107 

21,18 116 23,3-4 102. 109 

21,10 44 lf 25,19 121 

21,18 442 27,16 337 

23.7LXX 251 28,12 74 

24 478 30, Iff 235 

24,15-17 126, 230, 430, 434, 436 30.2 234 

24,15 432 31.18 234 

24,17 35, 43, 47f, 58, 96-98. 32,1 348, 357, 377, 385 

126, 228, 259f, 434, 32,11 346, 355 

437, 440, 450, 459f, 33 106-107, 1 12. 230, 478 

469, 471 33,7 106 

24,17LXX 425 33, 8-1 1 107, 112. 258, 311, 380, 

24,17ff 98, 318 430, 434, 436, 440, 460, 

25 231 469.475 

25,12f 231, 279,465 33,8 234, 245. 339 

31,5 174 33,9-11 231, 434 

33,10 439. 443 

Deutero- 33,12 208 

nomium 233, 235, 243f, 246, 33,21 442 

275, 310. 336f, 341,474 
Josua 

4,25ff 235 
Josua 

5 337f, 341 3,10 333 

5,4 337 6-7 81 

5,22 341 6,9+13 335f 

5,23 235, 338 6,26 430, 432f, 436 

5,24-27 337 13ff 336 

5,28f 430f 24,11 333 

7,1 318 

10,14 372 Richter 

11,6 209 3,5 333 
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7.25 
21,23 

1. Samuel 

4,19 
10 
16 
16,10-13 
16,13 
26,16 
27,4 
17 

2. Samuel 

1,21 
7 

7,5ff 
7.10 
7,IOf 
7.11 
7,11-14 
7.12 
7,14 
7,16 
21,6 
22+23 
23,1-7 
23,5 

1. Könige 

3,9ff. 16ff 
5,9-14 
8 
12 
17.8ff. 17ff 
18,27 
19,15f 

2. Könige 

2 
19,3 

I. Chronik 

1,5 

5,29ff 
16,22 
17,11 

43 
84 

421 
313 
267, 445 
414 
313, 445 
331 
237 
210 

46, 209 
47, 104, 106-107, 110-
112, 116, 125, 126, 157, 
164, 228, 469, 471 
108 
107 
102, 107 
110, 113 
102, 110-111, 157,437 
51, 148 
156, 157, 164, 217, 219 
55 
195 
445 
47, 445 
55, 116, 127 

180 
180 
446 
384 
315 
226 
313 

314 
422 

69 
440 
46, 312 
51 

Esra 

2,63 241, 245 
7,1 ff 439 
7,5 28 
7,10 414, 439 

Nehemia 

7,65 241, 245 
8,7-8 258 
9,24 152 
13,29 231, 465 

Hiob 

19, 25-27 364 
34,13 176 
37,12 214 
38,23 140 

Psalmen 

1 106 

1,1 102, 110 
2 47, 57. 98, 106. 

160, 190 
2,1-2 103, 110 
2,2 110 
2,6 48 
2,7 30, 144, 156f, 1 

183, 219 
2, 7-8 217, 219 
2,8f 57, 59, 152 
2,9 57f, 98 
5,3 106 
5,4 224 
7 398 
7,8-9 392f, 398,401 
7,9 403 
18 445 
19 35 lf 
29,1 292 
31,25 353, 377 
33,1 288 
37 446 
45 70 
45,7 359,420 
45,8 210,419 
56,9 177 
61,4 57 
71,20 134 
72 150, 225, 368 
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7 2 , 1 - 2 149 
7 2 , 4 150 
7 2 , 8 - 1 1 219 
72 ,11 1 3 2 , 1 4 2 
7 4 225 
7 8 , 6 0 108 
80 ,19 227 
82 398f 
8 2 , 1 - 2 401 
82.1 288 , 2 9 2 , 392f , 398 , 

4 0 0 , 4 0 4 f 
8 2 , 2 ^ 1 398 
82 .2 393 , 399 
8 6 , 1 6 + 1 7 224 
8 6 L X X 4 2 5 
87 362, 3 6 4 , 4 2 4 f 
87 .3 347, 362 , 377 
88 .6 363 
89 47 , 116, 216 , 2 1 8 f , 221 , 

2 2 4 - 2 2 8 , 303, 3 7 6 , 4 1 4 , 
4 7 3 

89 .3 292 
89,4f 55 
89 .4 1 9 5 , 4 1 4 , 4 6 4 
89.5 303 
89.7 2 2 4 f , 292 , 303 
89 ,9 303 
8 9 , 1 0 - 1 2 + 1 4 224f 
89 ,18 225 
89,21 2 1 0 
8 9 , 2 3 102f 
89 .27 217 
8 9 . 2 8 2 1 0 . 2 1 7 - 2 1 9 
8 9 , 2 9 f f 4 6 4 
89 ,39 4 6 
8 9 , 3 9 f f . 50 f f 376 
89 ,52 4 6 
91 77 
9 6 + 9 8 150 
103,5 357 
105,15 4 6 , 3 1 2 
106 ,23 195 
110 47 , 4 0 4 , 4 0 6 f , 410 , 4 1 2 , 

451 , 4 7 7 
110,1 1 5 2 , 4 6 9 
110.3 1 6 4 , 1 8 3 , 2 1 9 
110.4 407 
119 ,39 216 
132, 13 195 
1 4 5 , 1 1 + 13 359 

145,14 3 5 9 , 3 7 7 
146 3 7 8 , 3 8 8 , 4 7 7 
146,4 3 7 8 
146,6 345 , 347 , 3 7 7 Í 
1 4 6 , 7 - 8 . 10 359 , 377f 
1 5 1 . 4 L X X 209 

P r o v e r b i e n ( P r v ) 

8 ,28 152 
8 , 2 9 - 3 1 198 
8,31 214 
18,1 Of 57 
30 ,15 427 

J e s a j a 

I ,2 3 4 8 , 3 7 7 , 3 8 2 . 3 8 5 
4 ,2 5 1 . 1 1 5 
5 , 2 4 242 
6 359 
7 204 
7, lOff 4 7 , 164 
7 ,11 + 14 200 
7 ,14 f f 199, 202f , 4 7 3 
7 ,15f 199 
8,11 1 0 3 . 1 1 0 . 3 9 3 
9 , 1 - 6 4 2 4 
9 .4 207 
9,5f 4 7 , 199f, 4 2 5 
9 .5 4 2 1 , 4 2 3 , 4 2 5 
10+11 5 9 , 6 5 , 6 8 f f 
10.21 64f 
10.22 6 2 , 6 6 
1 0 , 2 2 - 1 1 , 5 7 1 , 4 7 1 
10,23 6 6 
1 0 , 2 4 - 2 7 62 , 6 5 - 6 8 , 70f 
10,26 67 
1 0 , 2 8 - 3 2 6 2 , 6 5 . 6 7 
1 0 . 2 8 - 3 4 70f 
10.32 67 
10.33 6 6 . 6 8 
10,33f 6 7 , 6 9 , 7 1 
10.34 6 3 , 6 6 , 6 8 , 8 5 
1 0 , 3 4 - 1 1 , 1 83 
11 50, 54f , 57 , 59 , 6 8 f f , 85 , 

87f . 94, 9 6 , 98 , 111, 
127, 191, 197f, 202 , 
204 , 229 , 356 , 416 , 
4 5 9 f , 464 , 4 7 6 

I I , 1 - 5 5 7 , 5 9 , 6 3 , 6 6 - 7 1 , 8 7 , 
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94, 124ff, 226, 458, 469 

471 

11,1-2 68. 356 

11,1 56ff, 69, 86f, 98, 197, 

471 

1 1,2 57, 180, 197, 329f 

1 1,2-4 191, 198, 2 0 3 , 4 7 3 

1 1,3 69,71,88, 197,471 

11,3-4 85 

1 1,4 56ff, 69, 86f, 98, 197, 

471 

11.4-5 94 

1 1,5 57 

1 l,6ff 57, 68 

11,9 260 

1 1 , 1 0 L X X 119 

I4,12ff 303f 

14,15 ff 304 

19,2 133 

19,4 132 

26,19 363, 377, 389, 468 

28.21 352 

29,11 173 

33,22 442 

34,16 437 

35,5 f 363f 

35,5 359, 377, 389, 468 

40ff 269 

40,1 1 365, 377 

42, 1-6 180, 272f 

42,1 195 

42,6 198 

43,1 133 

43,20 195 

44,5 132 

45,1 46 

45,4 132, 195 

48,10 263 

49,1-7 272f 

49,6 148, 180, 198, 260, 367 

50,4-9 306 

51,5 419 

51,9f 225 

51,10 207 

52,7 393ff, 398ff, 403, 41 lf. 

457, 478 

52,13-53,12 306 

52,13 273, 306 

52,14 419, 478 

52,15 256, 269, 273 

53 269-273, 306f, 420, 4 7 5 

5 3 L X X 306 

53,1 ff 269f 

53,3f 253 

53,4 270 

53,5 84, 258 

53,6 250, 257f 

53,8 257 

53,9 257, 261 

53,10 258, 2 6 9 

53,11 273 

54,16 442 

55,3-5 116 

60,1 ff 208 

60, lf 260 

60,2 216 

60,12 58 

61 230, 314, 356, 378, 

380f, 383, 387f, 395, 

397, 401, 41 1, 447, 477 

61,1 ff 313f, 401 

61,1 5, 237, 313, 325, 330, 

340. 342, 345, 356, 359, 

363, 377ff, 381, 383f, 

387, 389, 396, 399, 

41 Off, 416, 457, 468f, 

4 7 6 , 4 7 8 

61,2-3 400, 411 

61,2 368, 395, 398ff, 403, 

41 lf, 457, 4 7 8 

65,15 86 

66,7-11 424f 

66,7 4 2 1 , 4 2 5 

66,8 425 

66,12 178 

Jeremia 337 

5,24 74 

11,3ff 341 

11,3 337 

13,21 421 

18,18 2 5 8 , 4 3 9 

22,5 207 

23,5f 47, 51 

23,5 51, 68, 111, 117, 124 

23,6 133 

29,32 323, 330 

30,8f 47 

31,9 218 
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33, 1 4 - 2 6 47 
33, 15f 51 
33 ,15 68 , 111, 114, 117 
33 ,17 114 
33 ,19 f f 116, 4 6 5 
33 ,21 f 231 
34 ,8 4 0 2 
5 0 , 1 4 91 

Ezech ie l 275 

9 ,4 38 
12,32 118 
13,19 4 0 
20 ,35 6 6 
20 ,37 174 
27 80 
3 2 , 2 6 84 
34,1 l f 346 , 354 
3 4 , 1 2 f f 3 5 4 
34 ,23 f 47 , 49, 127 
3 4 , 2 5 - 2 9 76 
3 4 , 2 6 74 
3 6 . 1 2 L X X 30 
3 7 - 4 8 7 0 
37 70, 356 , 364 , 373 
3 7 , 1 5 - 2 8 47 
3 7 , 2 3 103, 110 
3 7 , 2 4 - 2 6 127 
3 7 , 2 8 4 9 
3 8 - 3 9 6 9 f f , 93 
38 ,2 69 
3 8 , 2 3 69 
39 69, 79, 8 0 f f , 90 . 9 3 
3 9 , 1 - 5 69 
39 ,3 f 89 
3 9 , 4 79, 81 
39 ,9 f 79 
39 ,11 ff 79, 81 
39 ,25 79, 82 
4 0 - 4 8 49 , 70, 2 3 0 
4 3 , 3 48 
4 4 107 
4 4 , 5 102 
4 4 , 7 - 9 209 
4 4 , 9 109 
4 4 , 1 5 317 

Danie l 

2 140 

2 ,22 252 
2 ,29f 179 
2 .34 133, 165 
2 , 3 9 147 
2 ,44 147f 
3 ,25 156 
3 ,33 

-C 

oc 

r*-, 
3 . 5 0 L X X 2 6 3 
3 , 9 2 L X X 156 
4 ,31 133f. 152, 165 
5 ,6 165 
5 ,11 + 14 2 5 9 
7 + 8 1 4 6 , 1 6 2 
7 48 , 138, 142, 155t . 162-

170, 197f, 204 , 305 , 
350 , 404 , 450 , 4 6 8 f . 
4 7 2 f 

7,9 2 9 3 . 3 0 5 
7 ,10 132, 165. 177 
7 ,13 17. 47 . 155f. 165f. 168, 

217 
7 ,14 13 3 f. 142. 149. 15 l f . 

165 
7 .18 165 
7 , 2 0 131 
7 , 2 2 - 2 4 141 
7 ,22 165 
7 ,23 1 3 3 , 1 6 5 
7 ,24 142 
7 .27f 149 
7 .27 133, 148, 151. 165. 3 5 0 
8 . 2 3 - 2 5 142 
8 .24 3 5 0 
9 - 1 2 9 3 
9 ,25f 30, 46 . 230 , 4 0 0 
9 . 2 6 L X X 6 
10 ,13+21 92 
11,30 67 
11,32 110 
1 l , 33 f 55 
11,33 103 
11,35 110 
11,36 292 
11,40 83, 9 0 
12 363 , 373 
12,1 9 0 f f , 140 
12,2 3 6 4 
12,3 55, 282 
12,4 4 0 0 
12,10 103, 110 
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H o s e a M a l e a c h i 

5 , 1 5 214 2 , 1 - 9 4 6 5 
6, If 363 2 ,4 231 
8 . 1 0 48 2.6f 2 5 8 
10,12 442 2,7 4.39 
1 0 . 1 2 L X X 259 3,1 351 
1 1.1 159, 2 1 8 3 ,14f f 

3 , 1 6 - 1 8 
353 
122 

Joe l 3 . 2 0 L X X 259 

2.1 1 289 3 ,23f 315 , 3 8 4 , 4 1 2 

3 289 3 ,23 122, 315 , 3 6 8 f , 381 , 
384 , 389 , 4 1 4 f , 4 7 7 f 

A m o s 3 ,24 367, 377 

5 . 2 6 Í 96f 
9.1 1 47 , 51 , 96f , 102, 105. 

l l O f , 113, 126. 148. 
164, 217 , 4 3 7 . 4 6 9 

2. Qumran 

C D 15. 22 , 26 , 34, 36-40, 
J o n a 4 I f f , 80, 9 6 - 9 9 , 105, 

2 .6 152 110, 275 , 319 , 324f , 
402 , 4 4 1 , 4 4 3 , 4 4 8 f f , 

M i c h a 4 6 3 f 

2 , 1 0 
4 , 1 3 
5 . 1 - 5 

421 
57 
47 , 2 0 0 

1 - 8 
l . lOf 
1,13 
2+4 

4 4 9 
442 f 
89 
318 

H a b a k u k 

2 .8 80 

2. 2 + 6 
2 . 1 1 - 1 3 
2 .12f 

317 , 326 
316-3/8 
317, 4 4 6 

Hagga i 
2 ,12 
3 ,20 

316, 326 , 3 3 1 . 4 1 6 , 4 7 6 
107 

2,1 I f f 2 5 8 3 , 1 2 - 4 , 2 317 
2 , 2 0 - 2 3 47 4 ,3 f f 

4 , 1 5 f f 
256 , 317 
462 

S a c h a r j a 4 , 1 5 80 

3 , 6 - 1 0 47 5, Iff 322 

3 ,8 51, 68 , 1 11. 231 5,11 321 

4 , 1 4 47 , 122, 231 , 441 , 4 6 5 , 5 , 2 0 - 6 , 1 323 , 331 

4 8 0 5 , 2 0 325f 

6 , 9 - 1 5 47 5 ,21 ff—6,1 323 , 325f, 4 5 4 

6 ,12f 231 6,1 f 235 

6 ,12 51 , 68 . I I I 6,1 236 , 4 1 6 , 4 2 7 , 4 7 6 

9 , 9 - 1 7 152 6 , 2 - 1 1 440 , 4 4 I f f , 4 5 7 

9,9f 47 6 ,3 439 

9,9 118, 168 6 ,6 4 4 2 

11,11 39 6 ,7 118, 4 3 7 , 4 4 0 , 4 4 3 , 4 7 9 

12,10 86 6 ,9 4 3 9 

13,7 38. 47 , 86 6.1 Of 
6 , 1 0 

36 
118 
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6,11 308, 4 4 3 11 (=3),2 Iff 217 

7 41. 96, 98, 232, 310, 12 (=4),27 282 

437. 440f. 443, 459, 14(=6),22ff 422 

464, 466, 474, 478 26 299f, 309 

7,5-8,21 43 26,6-16 300 

7,6 97 Fr. 7,10 298 

7,10-21 43f lQIs" 247. 385f, 418ff 

7,13f 97 24.19 

7,13 43 (=Jes 51,5) 4 1 9 

7, 18-21 35, 43f. 96-9X, 110, 44.1-2 

126, 437, 440, 459, 471 (=Jes 52,14) 419J: 478 

7,21-8,1 98 1 Q M 22, 35, 52f. 58f, 76. 85. 

8,1 44 88, 91-96. 110. 156. 

8,16 1 10 158. 164. 299f. 31 Of. 

9 ff 4 4 9 318. 406, 417, 449f, 474 

10,6 177, 202 1,1-9 89 

12,19 36 1,2-4 138. 141. 153. 165 

12,21 181 1,3 66 

12,22f 36 1,8f 76 

12,23-13,1 36, 40. 124, 441 3,13ff 52 

13,2 177. 202 5, If 49. 52/ 
14,3 36 5,1 91, 126. 470 

14,18f 37f, 4 0 5.3ff 52 

14,19 40ff, 124,441 7,3-6 217 

15.7 104 7,6ff 75 

19,1-20,34 43 7,6 109 

19,1-11 3Hf. 41 8.8ff 92 

19,7-14 43 9,8 209 

19,1 Of 40, 44, 98, 124. 4 4 0 1 1 459 

19,13 4 4 1 1,6f 3 0 5 , 4 5 9 

19,29 1 10 1 1,7-9 31 Hf 
19.33-20,1 39f 1 1.7f 4 5 0 

19,35-20,1 4 5 6 1 1,7 326, 416. 4 7 6 

20,1 40, 42,44, 124,440 1 l,l5f 69 

20,2()f 370 12,5 92 

20,3 If 24 12,12 76 

13,4-6 327 

1Q 13,10 155 

l Q a p G e n 2 189f, 194f 14,7 39 

2,3ff 195 15,2 91 

1 Q H 272, 308, 448 16,7ff 92 

6(=14),3 39 17,4-9 2 2 0 

8(=16),I5 74 17,5-8 155 

9(=1 ),21 225 17,5 281 

H ( = 3 ) 4 7 8 17.6 216 

11(=3),6-18 420^426 17,7f 299, 359 

11(=3),7-18 155 19,4 76 

11(=3),7+11 4 2 5 l Q p H a b 85, 412,455f 

1 l(=3),20ff 5 6 5,4 196 

7,If 4 4 6 
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7 , 4 - 5 
8 .12 
9 . 4 - 5 
9 , 1 2 
10.13 
11.14f 

1QS 

1.1 
1,2f 
1 . 1 6 - 3 , 1 2 
1 , 2 1 - 2 4 
2 . 2 - 4 
2 . 3 - 1 7 
4 .8 
4 .22 
5 , 1 0 
6 , 2 - 6 
6,3t 
6,6 

8 . 1 - 1 5 
8 . 1 2 + 1 5 
8 , 1 5 f f - 9 , 1 3 
9 .4 
9 .5 ff 
9.1 Of 
9,1 1 

9 .12 
9,1.3 
11.7 

l Q S a 

1,1 

1,2f 
1.7 
2 
2 , 3 - 1 0 
2 , 5 - 9 
2 , 8 - 9 
2 . 1 1 - 2 2 

2.1 lf 
2 ,12. 19. 20 

l Q S b 

179. 318 , 4 5 5 
81 
80 
196 
196 
207 
2 2 - 2 5 . 34 , 4 I f f , 4 5 . 110, 
118, 247 , 275 , 283 . 3 2 8 -
329 , 428 , 4 4 8 f , 4 5 6 , 4 6 3 
18 
3 2 6 
327f 
53 
279 
329 
216 
354 
368 
29 . 31 
33 
4 3 8 
25 
4 3 8 

2 5 . 4 5 0 
38 
23 
117 

23f, 25, 34f . 40 , 112, 
124, 310 , 3 7 5 , 4 1 6 , 
4 3 4 f , 4 4 7 . 456 , 4 6 3 f , 
470 , 4 7 4 
181 
3 6 8 
3 9 6 
23, 2 6 - 3 4 , 4 I f , 45 , 284 , 
360 , 4 4 8 f f , 464 
3 6 0 
110 
177, 202 
29, 32 f f , 283 , 4 6 3 
75 , 77, 3 6 0 
217 
109, 360 
26-34, 229 , 284, 31 Of, 
470 , 4 7 4 
30f, 124, 156, 190 
35 
33, 35. 277-284, 302 , 
308 , 31 Of, 4 4 8 f f , 4 5 8 , 
464 , 474f 

1 283 
1.1 277 
1.19 283f 
2. 2 2 - 2 7 2 7 9 
3 + 4 30 l f 
3 , 1 - 6 278-280, 282 
3 , 2 0 284 , 4 7 4 
3 .22 277 
3 ,25f 301 
4 . 2 2 - 2 8 280-282, 284 
4 , 2 2 - 2 7 30 l f 
4 , 2 5 + 2 6 302 , 3 0 8 
4 .27 259 , 3 0 8 
5 50, 126 
5 . 2 0 f f 53-59, 68 , 94 , 98 , 124, 

126, 1 9 1 , 2 1 0 , 2 8 3 f , 471 
5,21 148, 3 5 9 . 4 2 6 
5 .24f 87 
5 ,24 . 27 98 

1Q19 3 190, 194 
1Q21 461 

12 2 8 0 
1Q22 2 4 4 
1Q27 1 I 5 - 6 259 

1 1 7 2 6 0 
1Q29 2 4 0 f f , 246 , 4 7 4 

5,2 4 3 9 
1Q30 426 / , 4 7 8 

2 Q 2 4 109 
8,5 256 

4 Q 14, 21 , 2 1 0 

4 Q ( V i s ) A m r 155, 4 0 9 
4 Q B e r 3 2 7 f f 
4 Q D 37, 4 1 f , 4 4 f , 319 
4 Q J u b 19 
4 Q M 88, 93 , 9 4 
4 Q M M T 19, 3 2 5 , 4 6 2 

C 10 107, 177 

4 Q 1 6 1 — 165 59 
4 Q 1 6 I ( p I s a ) 20, 35, 5 0 , 53, 59-71, 

84f , 87f , 94 , 124, 126, 
164, 210 , 311 , 4 4 9 , 4 5 2 , 
4 5 8 , 4 6 4 , 471, 4 7 4 

II 16 124 
III 8 87, 69 
III 15 83 
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I I I 18 124 168, 208, 228. 4491. 
I I I 2 1 f 87 4 5 2 . 459, 464. 471 
I I I 2 3 - 2 5 88 I + I I 1 2 3 
I I I 25 3 1 1 I - I V 1 2 1 

4 Q 1 6 9 3 - 4 I I f 81 I V - V I 1 2 3 
3 - 4 I I I 7 1 1 9 V 98. 114-120. 1 2 1 . 126 

4 Q 1 7 1 105. 446 V 3 124 
I I I l f 107 V 4 359 
I I I 15 455 V I 1 2 1 , 1 2 3 

4 Q 1 7 4 4 Q 2 5 3 1 2 2 
(MidrEschat) 2 0 . 3 5 , 4 1 , 5 1 , 8 5 . 9 7 , 4 Q 2 5 4 12 i r 

99-113, 126, 156f, 164, 4,2 1 2 2 . 465 
232, 245, 308, 310f, 401 , 4 Q 2 5 9 ( S C ) 25f . 448 
434, 4 3 7 ^ 4 0 . 443. 449f. 4Q266(D ; i ) 37. 3 1 9 
452. 460, 464, 471. 474f, 2 I I 13 3 1 7 
478 10 I 1 1 - 1 3 37 

I 8 - 1 2 1 1 2 10 I 12 37. 40. 42 
I I I 9 - I I I 7 106, 107ff 4 Q 2 6 9 ( D l i ) 
I I I 7 - 9 106. I09f 1 1 I 1 - 3 37 
I I I 1 0 - 1 3 106, 110-112, 148. 437 4 Q 2 7 0 3 1 9 - 3 2 6 
I I I 1 1 - 1 2 2 1 9 2 I I 320-326 
I I I 1 1 124, 164, 4 3 7 2 I I 14 3 1 9 . 326, 3301. 4 1 6 . 476 
I I I 12f 5 1 4 Q 2 8 0 408 
I I I 15 83 4 Q 2 8 5 20, 35, 50, 53. 59. 71-
I I I 18ff 106, 110 96. 124. 126f. 164. 168, 

4 Q 1 7 5 ( T e s t ) 20, 35, 98, 107. 1 1 2 , 2 1 0 . 452. 458. 464. 471 
126. 155, 230. 245. 247. 1 73-78. 94. 368 
3 1 1 , 4 1 2 , 4 1 7 . 426^t36. 2 + 7 69, 78-82. 94 
448ff, 459f, 462, 464. 3 82f. 94 
4 7 1 , 4 7 4 f , 478 5 50, 68, 72. 83-88. 94. 

5 - 8 3 1 5 1 2 6 
1 0 - 1 4 380 5 .1 64 
1 4 - 2 0 3 1 0 5,3 124 
2 1 432 5.4 87 

4 Q 1 7 7 99, 106, 1 10 5,5 3 1 0 , 474 
X I 9 207 6+4 88-91, 94 

4 Q 1 7 9 1 I 5 207 8 91 f . 94 
4 Q 1 8 0 + 1 8 1 402 10 92f. 94 
4 Q 1 8 6 175f , 183, 190, 192f. 10,3 95 

194, 200 4 Q 2 8 6 408 
4 Q 2 0 1 1 I 7 256 1 I I 1 - 4 328 
4 Q 2 1 3 - 2 1 5 461 7 I I 328ff 
4 Q 2 1 3 5 I I I 1 266 10 I I 7 408 
4 Q 2 4 3 - 2 4 5 139 4 Q 2 8 7 328f. 408, 4 7 6 
4 Q 2 4 6 20, 2 2 , 128-170. 204, 6 3 3 1 

229, 452, 458, 472f 10 329-331 
I 4 266 1 0 , 1 3 3 2 1 . 327, 3 3 1 . 4 1 6 
I I 4ff 4 2 6 4 Q 3 6 9 211-221. 229, 4 5 2 . 4 7 3 

4 Q 2 5 2 1 2 2 0 
( C o m G e n A ) 20, 113-125, 126, 164, 1 I I 2 2 9 
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1 II 6 f 2 1 7 11 I 2 3 3 0 2 

1 II 6 1 6 4 . 2 1 0 12 2 9 9 

3 . 3 + 4 2 2 0 4 Q 4 9 2 ( M b ) 

4 Q 3 7 2 1. 15 8 3 1 I 10 8 1 
4 Q 3 7 5 - 3 7 7 4 5 2 4 Q 5 0 4 6 , 7 - 8 3 5 5 

4 Q 3 7 5 5 I f , 2 0 9 . 233-240. 2 4 2 - 4 Q 5 2 1 15 , 3 1 4 , 343-3X9, 4 1 6 f , 

2 4 6 . 2 7 5 , 3 1 0 , 3 3 2 , 3 4 1 . 4 4 7 , 4 5 2 , 4 6 8 , 477 

4 3 9 , 474f 1 369-370 

1 I 8 - 9 2 4 4 2 I 365f 
1 I 9 2 0 9 2 II 17 , 344-365, 3 7 3 , 3 7 7 f , 

1 II 1 - 3 2 4 4 3 8 8 , 477 

1 II 3 - 9 2 3 8 2 II 1 + 2 3 5 l f , 3 8 0 
4 Q 3 7 6 2 3 3 , 240-243, 2 4 4 f f , 2 II 1 379ff 

2 7 5 , 3 1 0 , 3 4 1 , 4 6 0 , 2 II 5 3 5 4 

47Of. 474f 2 II 6 3 9 

I + I I 2 4 4 2 II 8 3 6 3 
1 1 1 + 2 2 4 4 2 II 11 + 12 3 6 4 

1 III 5 I f 2 II 12 3 8 1 . 3 8 4 

1 III 1 5 0 , 1 2 6 2 I I I 366-369 
4 Q 3 7 7 2 2 . 332-342, 4 1 7 . 476 2 I I I 2 3 8 1 , 3 8 4 

1 332f 5 370f 
2 333-339 6 371 

2 II 5 3 8 3 , 4 1 6 7 371-374 

4 Q 3 7 8 3 4 0 f f . 4 3 2 8 374f 

12 2 0 8 8 , 9 3 4 9 

2 6 . 6 3 3 6 9 375f 
4 Q 3 7 9 3 4 0 f f , 4 3 2 10 376 

1.2 2 0 7 11 3 7 6 / 

2 2 II 7 - 1 5 4 3 0 f 4 Q 5 3 4 2 0 , 170-203, 2 0 4 , 2 1 9 , 

4 Q 3 8 0 2 2 2 , 2 2 5 3 0 6 , 4 1 4 , 4 5 2 , 4 7 2 , 473 

4 Q 3 8 1 2 2 2 - 2 2 5 1 I I7I-IX3 
15 222-22X, 2 2 9 , 473/ 1 I 4 1 9 9 
3 1 . 4 ; 3 3 , 8 2 2 7 1 I 9 2 0 4 

4 Q 4 2 7 7 I 2 8 5 . 2 8 9 . 2 9 6 f f , 2 9 9 , 1 I 10 2 4 9 

3 0 9 , 4 7 5 1 I I + 2 183-187 
7 1 1 1 3 0 0 4 Q 5 4 0 2 4 7 , 266-26X, 2 7 6 

7 1 1 3 2 0 7 1 ,5 2 7 0 
4 Q 4 3 4 1 I 7 3 5 9 4 Q 5 4 I 2 0 , 8 6 , 1 8 2 , 2 4 7 - 2 7 7 , 
4 Q 4 5 8 4 8 , 205-210. 2 2 9 , 473 3 1 0 , 4 5 2 , 475 

15,1 2 1 8 1 249f, 2 7 6 

4 Q 4 7 1 b 2 8 5 , 2 8 9 , 2 9 5 / , 2 9 8 f , 2 250f, 2 6 8 f 
3 0 9 , 4 7 5 3 251, 2 6 8 f 

1,4 3 0 3 4 25 I f , 2 6 8 f 

1,5 2 8 9 6 253, 2 6 9 

1 ,6 2 0 7 7 253f 
4 Q 4 9 K M " ) 2 8 5 , 2 9 9 9 I 254-262, 2 6 8 f f , 2 7 2 , 

11 I 2X5-310, 3 1 1 , 475 2 7 6 , 2 9 4 , 3 0 6 , 3 0 8 , 3 1 1 , 
1 1 1 1 2 2 9 8 4 7 5 

11 I 1 2 - 1 8 3 0 1 , 3 0 5 , 4 5 0 9 I 2 3 8 , 2 6 9 , 2 7 2 f 

11 I 1 5 - 1 7 3 0 6 9 I 3 - 5 2 7 2 , 2 8 2 , 3 0 8 , 3 8 0 
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4Q542 
1 I lOf 

4 Q 5 4 3 2,1 
4 Q 5 4 4 3,2 
4 Q 5 5 8 

4Q561 

i I Q 

1 lQ5(Ps a ) 
19.10 
26,1 
27, 2 - 1 1 
(DavComp) 
27.11 
28,11 

1 I Q 1 3 
(Melch) 

11,5-6 
II 8 
I I 10 
II 18 
III 

1 lQ14(Ber ) 

1 1Q19(T) 
54, 15f 
56,20 
64. 6 - 8 

248 
265 
132 
408 
20, 196, 202, 413-415. 
417, 478 
176, 190, / 93f, 200 

348, 355, 378f , 388, 446 
355 
445 

107, 383, 444ff 
210 
209 

17, 20f , 85, 105, 110, 
1 5 5 f , 2 7 4 , J M M / 2 . 4 1 6 . 
457, 468, 477 
79 
274 
388 
383f , 402 
401 
71f, 73-78, 82, 88, 93f. 
368. 471 
109 
323 
70 
323 

3. Literatur des antiken Juden-
tums (ohne Qumran) 

Philo 

vit. Mos. 1,1 439 
1,290 9 , 4 5 9 

praem. 95 9, 490 
somn. l ,140ff 351 

Josephus 

Arn. 3,214ff 243f 
1 3 , 3 5 - 4 5 153 
13,199 436 
15,136 351 
16,163 407 

Bell. 2 . 1 I 9 f f 
2 . 1 5 1 - 1 5 8 
2 ,184 
6 ,438 

c. Ap. 1,41 

12 
373 
159 
406 
314 

1. Makkabäer 

14,41 4 0 7 , 4 3 1 

Sirach 

24 
4 4 - 5 0 
4 4 . 3 - 5 
45 
46,1 
48 ,8 
48 ,10 
50,1 ff 

198 
231 
445 
231 
314 
315 
315 
231 

Psa lmen Sa lomos 

3.11 346 
3.12 379 
11 379 
17+18 9 , 4 8 , 1 2 4 
17 6, 57f f . 98, 112, 124f, 

164, 168. 227, 458, 471 
17,19 152 
17,22ff 57 
17,24 87 
17,26 148f 
17.29 149 
17.30 152 
17.31 359 
17.32 9 , 2 2 7 
17,43 350f 

Tes tamente der zwölf Patr iarchen 

Tes tS im 7,1 f 
Tes tLev 10,2 

17 
17 ,8 -10 
18 
18,1 ff 
18,2 
18,3f 
18,10 

Tes tJud 24 
2 4 , 1 - 6 

Tes tDan 6,5 

462 
262 
232 
267 
121, 
405 
149 
260 
150 
460 
459 
217 

271, 274f , 460 
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T e s t A s s 6 . 6 2 1 7 
T e s t B e n j 6.1 2 1 7 

J u b i l ä e n 

1 , 2 7 - 2 9 351 
3 0 - 3 2 231 
3 1 . 1 4 - 1 7 231 
3 1 . 1 8 - 2 0 2 3 l f 

1. H e n o c h 196 

1 4 . 1 8 - 2 4 138 
4 6 , 3 197 
4 9 . 3 197 
5 2 , 4 . 6 . 9 197 
6 2 , I f 197 
6 2 , 5 1 9 7 , 2 7 3 
106 194f 

4 . Es ra 9 

13 4 8 , 5 9 . 167 f f , 2 0 4 , 4 7 3 
13 ,10 4 7 3 
1 4 , 4 4 - 4 7 4 3 9 

2. B a r u c h 

I .1 ff 4 0 2 

A s c e n s i o J e s a j a e 

4 , 2 - 1 6 154 

T e s t a m e n t H i o b s 

3 3 . 2 3 0 3 

4. Neues Testament 

M a t t h ä u s 

5 - 7 3 1 5 
5 , 3 3 5 6 f 
I I , 2 - 6 3 6 3 , 4 6 8 
16 .14 3 1 6 
19 ,28 149 
2 4 , 7 133 

M a r k u s 

1,9 3 5 6 
1,15 3 6 0 
6 . 1 5 3 1 6 
6 , 3 0 f f . 7 , I f f 3 1 5 

8 , 2 9 3 
9 ,9 f 4 
9 , 2 - 1 3 3 1 6 
13,8 133, 4 2 4 
14.61 3 
14,62 4 0 4 

L u k a s 

1 143, 155, 159f t 
4 6 8 , 4 7 2 

1,3 I f f 4 6 9 
1 , 3 2 - 3 5 144, 169 
1,32 132, 142f , 159 
1,33 149, 159 

1,35 159 
1 ,78 51 
4 , 1 4 f f 3 1 4 
4 , 1 7 f f 4 1 1 
7, I f f 3 1 5 
7 , 1 8 - 2 3 3 6 3 , 3 8 9 
9 , 8 + 1 9 3 1 6 
2 1 , 1 0 133 
2 2 , 2 5 159 
2 2 , 3 0 149 
2 3 , 5 1 3 5 3 

J o h a n n e s 

1 , 2 0 + 1 5 3 1 6 

A p o s t e l g e s c h i c h t e 

2 , 3 2 4 2 
2 , 2 9 f f 4 4 5 
3 ,22 ; 7 , 3 7 3 1 5 , 4 3 4 , 4 6 0 
7 , 4 2 - 4 3 9 7 
7 , 5 6 4 
10 ,38 2 3 7 , 3 1 3 , 3 4 0 
11 .26 2 
13 ,23 51 
2 6 , 2 6 2 

R ö m e r 

1,3f 169, 4 6 9 
4 , 1 7 + 2 4 3 7 3 
9 ,5 1 
15,12 119 

1. K o r i n t h e r 

1 5 , 3 - 5 3 
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2. Korinther 

1,9 373 
1.2 lf 3 1 3 . 3 4 0 
1,22 237 
5 ,20 3 

Galater 

3,19 351 

Epheser 

2 , 1 9 - 2 2 108 

Kolosser 
1,16 348 

1. Thessa lonicher 

5.3 424 

2. Thessa lonicher 

2 , 1 - 1 2 154 

1. Petrus 

2,3 2 

2 ,4 -5 108 
3,20f 186 
4 ,16 2 

2. Petrus 

2,4 152 
2,5 4 1 4 
3 , 5 - 7 186 

1. Johannes 

2 .20+27 313 

Hebräer 273, 406 

1 - 2 4 1 0 
1,3; 5,6 4 1 0 
6 ,20 273, 410 
7 406, 410 
7.2 4 0 6 
11,25 133 

Judas 

6+14 152, 186 

O f f e n b a r u n g 
(Apk) 359 

1,16 57 
5 ,10 150 
7,11 131 
12 424f 
12,5 57 
13 ,8-12 154 
16 ,2 -4 372 
19+20 161 
19,21 81 
2 0 - 2 1 70 
20,4ff 70 
20,6 150 
21,1 ff 70 

5. Frühchristliche Schriften 

Didache 

16,4 154, 160 

Barnabasbr ief 

12,10 167 

Hippolyt von Rom 

Refu ta t io IX.27 373 

6. Rabhinische Literatur 

Targume 

TgGen 49 ,10 116,119 
T g J J e s 10.27 66 
TgJes 16,1 34,41 
TgJes 53 269ff , 276 

Sonst iges 

S c h m o n E s r 2 373 
S c h m o n E s r 15 51 

yTaan 68d 459 
b R H S h 18b 407 

T a n B n n ^ i n 
§20 (70b) 168 

Yalkut hadash 
f 115 col. 3,19 405 
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Essener /essen isch l l f , 1 8 , 2 0 , 5 2 , 105, 

109f. 125, 127. 226, 228, 231, 276. 
309, 311, 326, 342, 353, 355, 363. 
373, 379, 387f , 407f , 410, 412. 418, 
435f , 446, 449, 451, 454. 458, 460f . 
463f , 466, 468, 470f . 474, 4 7 7 - 4 8 0 

- essen ische Besiedlung von Qumran 
I1, 446 

- voressenisch 309 
- protoessenisch 379, 388, 446 
Evange l ien , synopt ische 4f. 1 6 1 , 3 1 6 , 

404, 468 Markus 
Exil 81, 1 2 0 , 4 4 9 , 4 6 5 
- Rückkeh r aus dem Exil 8 l f 
Ezechie l /Hesekie l 38, 43f, 49f , 70, 90. 

94f , 103, 215, 230. 232. 317. 380. 
439 , 460, 4 6 5 , 4 7 0 

- Trag iker Ezechiel 304f 

Falschprophet ( ie ) —> Prophet 
—» Prophet ie 

fe indl icher Anführe r 87, 90f , 93, 471 
Feuer 69, 242, 255f, 260, 322, 328, 

335, 338f, 358, 401 
Feuerzungen 241 ff 
Finsternis 77, 255, 259ff , 269, 271, 328 

399, 408 
- Söhne der F. 76, 85, 164 
F luch/Flüche /ver f luchen 7 6 , 9 4 , 121. 

123f, 265, 320f, 323f , 327f , 330f, 
335, 337, 339, 341 f. 3 7 0 - 3 7 4 , 430, 
4 3 3 - 4 3 6 , 476, 478 

Frevel /Frevler 23, 57f , 88, 91, 101, 
206, 261, 328, 331, 392, 430, 472 

- Frevelpriester 81, 182 
- Herrschaf t des Frevels 281 
- Zeit des Frevels 36, 442f 

Friede 130, 136. 149, 151, 213, 251, 
260, 280, 393. 399, 471, 480 

- eschatologischer Friede 150 
- Fr iedensschluß 142, 150 
- Friedensreich 68, 71, 221, 270 

Fr iedensherrschaf t 136,145, 161, 
169, 472 

- Tag des Fr iedens 392, 395, 399 
Fruchtbarkei t 7 5 - 7 8 , 3 6 8 , 3 7 1 
f rühchr is t l iche Schr i f ten 9 
Fürst 164, 209, 213, 241, 282f , 287f, 

331. 353, 440f f , 445, 460, 464, 470f 
- der (ganzen) Gemeinde 1 6 , 3 5 , 4 1 , 

44, 4 9 - 5 9 , 62, 6 6 - 7 1 , 83f, 8 6 - 9 1 , 
93f , 96f f , 103, 113, 124-127 , 148, 
190, 204, 210, 228f , 241, 246. 275, 
277, 283f , 375, 380, 437, 440, 454, 
459f , 470f , 474, 478ff 

- Dämonenfürs t 408 —> Engel fürs t 

Gebet 178, 215, 221, 227, 318 
Gebote Got tes 238f , 322f , 324f f . 337f f . 

341 f, 3 5 0 - 3 5 3 , 358, 378, 382, 400, 
430, 476 

- Gebote der Heil igen 344, 349f f . 
383ff , 388f , 477 

Geburt 164, 170, 172. 176, 183, 186ff. 
199f, 203. 4 2 0 - 4 2 5 -> Noah 

- des Mess ias 31. 121, 199f, 2 0 1 - 2 0 4 , 
4 2 0 - 4 2 5 , 473 

Gefangene 252, 345, 360, 392. 396, 
3 9 9 , 4 1 2 , 4 7 7 

Gegenwar t /P räsenz Got tes 77f. 93, 216 
Gehe imnis 138, 146, 148, 171, 175, 

178-183 , 187ff , 192, 197ff, 201 ff , 
212, 215, 217. 220, 250ff , 258, 268, 
274, 287, 292, 297, 301, 320, 323, 
325, 328, 39f , 411, 438, 455, 457f , 
473 

Gehorsam, universaler 347, 350ff , 383, 
388, 477 

Geist Got tes / hei l iger Geist 54, 63, 
70, 86, 138, 184, 242, 250, 263, 
312f, 316ff , 3 2 0 - 3 2 5 , 330, 340, 344, 
346, 349, 356f f , 400, 405, 410, 414, 
417, 439 , 444f , 454, 457 Gesalb te 

- böser Geist 383 
- Ge is tbegabung/ -ver le ihung 68, 237, 

312f, 317f , 325f , 340, 342, 356f, 
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383, 387f f . 403, 41 Off, 414, 416 . 
438, 445, 454, 457, 476 

- geis tgesalbt 360f, 363, 389, 393, 
397, 400, 402, 4 0 9 - 4 1 2 , 457f , 468, 
477 

- Geis t t räger 237, 342, 468 
- Geis ter (Plur.) 220, 300f , 328, 398t". 

404f , 410, 422 
Gemeinde l ieder 299 
Gemeinderege l (S) 19f, 2 3 - 2 6 , 177, 

448, 452, 470 
Gemeinschaf t s rege l ( l Q S a ) 2 6 - 3 5 , 470 
Genes i s (kommenta r ) 113ff, 122-125 
Gerecht igkei t 54, 56f, 63, 136, 149f, 

152, 191, 197f, 259, 281, 287. 297. 
321, 324, 329. 333, 360, 392. 406 . 
408f , 419 . 442 -> Gesalb ter der G. 
—> Lehrer der G. 

- Göt ter der G. 3 9 4 , 3 9 9 
- „ . . . der G. lehren wird am Ende der 

Tage" 36, 308, 442f 
Gericht / r ichten 23, 39, 4 1 , 5 1 , 54, 56, 

63, 69f f , 83, 85f, 93. 122, I35f , 149-
152, 166f. 180, 186, 197f, 204, 208, 
212f, 2 1 4 - 2 1 7 , 220f , 229, 241, 262, 
273, 281, 291, 294, 302, 306, 333, 
346, 350, 358, 360f, 366. 368, 373, 
392f , 395, 398f, 401 . 404f , 408, 412 . 
414, 435, 471, 473, 477 -> Strafge -
richt 

- Endgericht 1 9 7 . 2 8 2 . 4 1 4 
- Ger ich t sankündigung 39, 329 
Gesalbte( r ) 3. 5 - 8 . 14f, 17f, 22, 26. 31, 

46f , 103, 110, 117, 122, 124, 197, 
205f, 219f , 2 2 4 - 2 2 9 , 290, 319, 445, 
469, 473, 477f -> Geist -> Mose 

- Gesalb ter Aarons 34f , 42f , 275, 
310, 427, 460, 470, 472, 474 

- G. Aarons u. Israels 2 3 f f . 34, 38-45. 
232, 275, 310, 434 . 440 . 442f , 447, 
450 f f , 456, 462, 464, 470, 474, 479 

- S ingular -Plura l -Problem 40ff 
- G. Israels 2 7 , 2 9 , 3 2 - 3 6 . 4 2 , 3 1 0 , 

409, 454, 460, 470, 472, 474, 479f 
- G. der Gerecht igkei t 113f, 118, 120, 

1 2 5 , 4 5 4 , 4 7 1 , 4 7 9 
- Gesalb te des Heil igen Geistes 312, 

316ff , 320, 323ff , 329f f , 342, 375, 
383, 415f , 446, 476 

- G. der Heil igkei t /hei l ige Gesalbte 
318, 3 2 3 - 3 2 6 . 329f , 415, 426. 454. 
476 

- königl icher G. 6 . 2 4 , 4 8 . 2 1 0 . 2 1 8 . 
226, 231, 275, 31 1, 434. 441. 470 

- pr ies ter l icher G. 2 3 1 . 3 1 1 , 3 8 2 , 4 4 1 . 
470, 475 

- „sein G e s a l b t e r 343. 345. 348f. 
364, 376, 3 7 9 - 3 8 9 . 477 

Gesetze 37. 259. 317, 324f, 328, 337. 
350. 352, 373, 430f , 438f , 442. 446. 
449 —> Krieg —> Tora 

- deu te ronomische G. 233 
- Got tes 235, 243 
- prophet i sche G. 239, 243 
- Toragese tze 387, 438, 442 
Gese tzgeber 41, 350, 439, 442f 
Gese tzgebung , priester l iche 325 
- eschato logische 41 
- am Sinai 337 
Gewal t 255, 262. 269f , 399, 430f . 435 
- Gewal ten te i lung /Verb indung der 

Gewal ten 446, 462 . 464f . 480 
Gnade 179, 195, 292, 297. 345. 366f f . 

436 
- Mann der Gnaden 334ff , 339, 342 
Gog 69f f , 79, 90, 93f -> Magog 
Gold 287, 291. 294ff 
Göt te rberg 304 
Göt te r söhne 223f 
Go t t e sbe f ragung 242, 245f. 475 
Got tesdienst 108, 347, 3521", 370, 388 
- h immlischer 33, 284, 350 
Got tesknecht 180, 182, 195, 260f, 2 6 8 -

273, 276, 3()5f, 354, 419f . 457, 475 
Got t e sname I 10, 144, 222, 248, 335. 

348, 399, 407, 437 -> Te t ragramm 
Got tessohn —> Sohn Got tes 
Got t los igkei t 252, 262 
Gräber /Begräbn i s 7 9 - 8 2 , 93, 372, 471 

halachisch 14, 55, 315, 325, 462 
Hasmonäer 50, 80, 23 l f , 284, 388, 

407f , 412, 446, 448, 450f , 461 f f , 
466, 477, 479 

Hebräerbr ief 273f, 4 1 0 
Heer führer /mi l i tä r i scher Führer 49f . 

52, 66f , 9 1 , 4 4 5 , 470 
- Hee r führe r Israels 471, 4 8 0 
Heiden 2, 7, 42, 57, 81, 87f, 209f , 228 



Sachregister 535 

- h e i d n i s c h e r H e r r s c h e r 1 3 9 . 1 4 4 , 
153, 158. 163 

H e i l i g k e i t 6 . 23 , 2 0 9 , 2 3 7 . 2 8 7 , 3 2 5 , 
3 2 8 f f , 3 4 0 . 3 6 0 , 381 - > G e s a l b t e 

H e i l i g t u m 102f . 2 3 6 , 2 6 6 f f , 2 7 0 , 2 7 6 . 
3 0 3 —> A l l e r h e i l i g s t e s —> h i m m l i -
s c h e s H e i l i g t u m —> T e m p e l 

- a u s M e n s c h e n 1 0 7 . 1 0 9 , 1 1 3 
- e s c h a t o l o g i s c h e s H. 106ff 
H e i l s g e m e i n d e , e s c h a t o l o g i s c h e 3 5 4 
He i l s ze i t 5 f , 4 9 , 76 , 105, 150, 2 8 3 , 2 9 0 . 

3 4 3 . 3 5 9 , 3 6 4 , 3 7 1 , 3 7 8 , 3 8 4 . 3 8 9 
H e n o c h 139, 177, 189f f , 201 f f . 2 1 2 , 

2 1 5 . 3 0 2 , 3 0 4 , 4 7 3 - > B i l d e r r e d e n 
- H e n o c h b u c h / - l i t e r a t u r 9 , 18f, 177f , 

180, 191, 2 0 0 f . 2 1 5 , 2 1 7 , 2 1 9 f , 2 2 2 , 
2 2 9 . 2 5 4 , 2 7 2 . 4 0 4 . 4 4 8 . 4 7 3 f 

- redivivus 192. 199, 2 0 2 f . 2 1 9 , 2 2 2 , 
4 7 3 

H e r r l i c h k e i t 2 1 3 , 2 1 7 f , 2 7 9 . 2 9 0 , 2 9 4 
—> T h r o n —> J e r u s a l e m 

- A d a m s 3 5 4 
- G o t t e s 2 1 6 , 2 1 8 , 2 6 0 , 3 0 3 . 3 2 8 . 3 3 5 , 

35 8 f 
H i m m e l / h i m m l i s c h e W e l t 17, 33 , 5 0 , 

73 . 78 . 92 . 136, 145 f f , 155, 166f , 
1 7 7 - 1 8 0 , 197f , 2 1 3 , 2 1 7 , 2 5 5 , 2 5 8 f f , 
2 7 4 , 2 8 7 f , 2 9 0 - 2 9 3 . 3 0 0 f f . 3 0 4 , 3 0 7 . 
3 0 9 , 3 1 1 , 3 1 4 , 3 3 5 . 3 4 8 f f , 3 5 2 , 3 5 5 . 
3 5 8 . 3 6 9 f . 3 7 9 , 38 l f , 3 8 4 . 3 8 9 , 3 9 5 , 
3 9 8 , 4 0 3 , 4 0 9 f . 4 7 6 f ^ G o t t e s d i e n s t 
—> H o f s t a a t 

- H e i l i g t u m 2 8 l f , 3 0 2 , 3 0 8 , 3 1 0 , 3 2 9 . 
350 , 352 , 4 0 5 f . 4 1 2 , 4 7 7 

- Pa las t 2 4 2 
H i o b 303f 
H o d a j o t 19, 2 2 5 , 2 9 2 , 2 9 9 . 3 0 8 f , 3 5 6 , 

3 7 8 f , 4 2 2 —> G e m e i n d e l i e d e r 
—» L e h r e r l i e d e r 

H o f s t a a t J a h w e s / h i m m l i s c h e r H . 2 8 8 , 
2 9 2 f , 3 0 9 , 4 7 5 

H o h e r p r i e s t e r 31 f, 34 , 46 , 5 0 , 153, 
2 3 0 f , 2 3 6 f f , 2 4 2 - 2 4 5 , 2 6 4 , 2 7 3 , 2 7 5 , 
2 7 8 , 280 , 2 8 2 f f , 3 0 8 , 3 4 0 , 4 0 5 , 4 0 7 , 
4 1 0 , 4 1 2 , 4 3 9 f , 4 4 6 , 4 5 0 f , 4 6 0 , 4 6 4 
—>Josua 

- e s c h a t o l o g i s c h e r H. 38, 76 , 2 3 2 , 
2 3 7 , 244 , 2 7 5 f f . 2 8 5 . 3 0 2 , 3 0 8 , 3 1 0 f , 
4 2 7 , 4 5 8 , 4 6 0 , 4 7 4 f 

- g e s a l b t e r H. 2 7 5 

- m e s s i a n i s c h e r H . 3 0 7 
H o r o s k o p 190, 192 
H ü t t e ( D a v i d s ) 5 1 , 9 6 f , 102, 1 1 1 , 4 3 7 

—> d a v i d i s c h e M e s s i a s e r w a r t u n g 
H y m n u s / h y m n i s c h 2 9 l f , 2 9 4 , 2 9 8 f , 

3 0 4 , 3 0 6 - 3 0 9 , 3 4 7 , 3 8 8 , 4 7 7 
—> Z i o n s h y m n u s 

I n s p i r a t i o n , ( p r o p h e t i s c h e ) 160, 2 3 7 , 
3 1 8 , 3 4 0 , 3 4 2 , 3 8 3 , 3 8 7 f f , 4 0 0 , 4 1 1 , 
4 1 6 , 4 3 9 , 4 4 5 , 4 7 6 

I n t e r i m s z e i t / - v o r s c h r i f t e n 24 , 3 6 f , 4 0 
I n t h r o n i s a t i o n 164, 2 0 9 , 3 0 4 - > T h r o n 
Is rae l passim —» G e s a l b t e r —> H e e r f ü h -

rer 

- r e s t i t u i e r t e s I s rae l 4 9 , 5 2 f , 89 , 2 4 5 , 
3 4 8 , 3 6 4 f , 3 6 9 , 3 8 0 , 4 7 1 
—» Z w ö l f s t ä m m e v o l k 

J a h w e - K ö n i g s - P s a l m e n 150, 2 9 4 , 3 5 9 f 
J a k o b 82 , 97 , 1 2 1 , 2 1 6 , 2 4 8 , 2 7 4 , 3 7 4 , 

4 3 0 , 4 3 7 , 4 4 5 
- S e g n u n g e n J a k o b s 1 2 1 , 1 2 3 , 3 / 5 
J e r e m i a 8 5 , 2 3 2 , 3 1 6 , 3 2 3 , 4 3 9 
J e r i c h o 4 3 2 f 
J e r u s a l e m 3, 6 2 , 6 7 , 7 6 f , 80 , 86 , 2 0 9 , 

2 1 4 f f , 2 1 8 , 2 2 7 , 2 3 6 , 2 3 9 . 2 8 4 , 3 5 9 , 
3 7 5 , 3 9 0 , 4 0 7 . 4 3 1 , 4 6 9 

- H e r r l i c h k e i t J e r u s a l e m s 76 f 
- n e u e s J. 70f 
J e s a j a 5 9 f f , 9 5 , 102, 2 3 2 , 3 1 8 , 3 7 7 , 

3 8 2 , 3 8 5 . 3 8 9 , 3 9 2 , 3 9 9 , 4 1 8 f , 4 3 9 , 
4 4 2 , 4 7 1 , 4 7 7 

J e s u s ( C h r i s t u s ) 1 - 8 , 1 3 , 2 7 1 , 2 7 3 , 
3 1 5 f , 3 6 3 f , 3 7 3 , 4 1 0 , 4 4 5 , 4 5 5 , 4 6 2 , 
4 6 7 f f , 4 8 0 - > C h r i s t o l o g i e 

- A u f e r w e c k u n g 3 7 3 , 4 4 5 , 4 6 9 
- D a v i d s s o h n s c h a f t 169f , 4 6 7 
- E r h ö h u n g 7 , 4 6 9 
- G o t t e s s o h n s c h a f t 155, 160, 168f 
- i r d i s c h e s W i r k e n 5 - 7 , 4 6 7 
- M e s s i a n i t ä t 4 - 8 , 4 6 7 , 4 6 9 , 4 8 0 
- T a u f e 3 5 6 f 
J o h a n n e s d e r T ä u f e r 3 1 5 f 
J o h a n n e s H y r k a n 11, 4 3 3 , 4 3 5 f 
J o h a n n e s e v a n g e l i u m 3 1 3 , 3 1 6 
Jörn Kippur 2 3 7 , 2 4 4 , 2 5 7 , 3 9 5 

—> V e r s ö h n u n g s t a g 
J o s e p h ( s g e s c h i c h t e ) 83, 123, 2 0 8 
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J o s e p h u s 9, l l f , 9 0 , 153, 159, 1 9 0 . 2 3 8 . 
2 4 2 f f , 2 4 6 , 2 6 5 , 3 1 3 f , 3 2 3 , 3 5 1 , 3 7 3 , 
4 0 6 f , 4 3 3 , 4 3 5 f f , 4 4 0 , 4 4 5 , 4 7 5 

J o s u a ( b u c h ) 3 1 4 , 3 3 3 , 3 3 6 , 3 4 0 f f , 3 4 5 . 
4 3 0 , 4 3 2 —> P s a l m e n J o s u a s 

- H o h e r p r i e s t e r J o s u a 4 6 , 2 3 0 
J u b e l / j u b e l n 8 7 - 9 0 , 2 8 7 f . 2 9 4 , 2 9 7 . 

3 2 2 , 3 6 6 f , 369 , 379t" 
J u b l i ä e n b u c h / - t r a d i t i o n 18, 1 7 7 , 2 1 5 . 

2 2 0 . 2 3 l f , 4 4 8 , 4 6 0 , 4 6 2 , 4 6 6 , 4 8 0 
- Z e i t r e c h n u n g in J u b i l ä e n 2 6 6 f 
J u d a 4 2 , 4 7 f , 9 6 f f , 114f , 2 0 1 , 2 2 0 , 2 2 7 , 

3 5 5 . 4 3 0 , 4 4 l f , 4 4 7 , 4 6 0 f - > T e s t a -
m e n t J u d a s 

- J u d a s e g e n 106, 121 f , 1 2 5 , 2 3 2 
j ü d i s c h - c h r i s t l i c h e A u s e i n a n d e r s e t z u n g 

8 f f 

K a n o n 1 0 7 , 1 7 7 , 3 8 7 
k a r ä i s c h / K a r ä e r 117, 4 6 5 f 
K a t a s t r o p h e , k o s m i s c h e 186f , 2 0 3 
kitâh-al-'Asâtir 177. 191. 2 0 0 f 
Kittim 6 3 . 6 7 f f . 71 , 83, 85 . 87, 9 2 . 94 , 

141. 2 2 8 
k o l l e k t i v e I n t e r p r e t a t i o n 155, 159, 163, 

2 2 0 , 2 9 2 . 3 0 5 . 3 0 7 , 3 0 9 . 4 2 5 , 4 5 0 , 
4 7 5 

K o m e t e n 130. 133, 136, 145f 
K ö n i g / k ö n i g l i c h passim —> D a v i d 

—> G e s a l b t e r —> M e l c h i s e d e k 
-> M e s s i a s —» S a l b u n g 

- G o t t a l s K. 4 8 . 102, 2 9 4 . 3 5 9 . 3 9 3 
- h e i d n i s c h e r K. 1 3 8 , 1 4 3 , 1 5 4 
- H e i l s k ö n i g 1 6 , 2 0 0 , 2 0 2 , 4 2 5 
- j ü d i s c h e r K. 132, 139, 152ff 
- G o t t e s s o h n s c h a f t d e s K . s 1 4 4 , 1 6 0 , 

2 1 9 
- K ö n i g M e s s i a s 4 8 , 118, 2 7 0 f , 2 7 6 
- m e s s i a n i s c h e r K. 5 1 , 2 1 0 , 2 2 8 . 2 3 0 , 

3 6 8 , 3 7 9 f , 4 7 1 
- A m t / A u f g a b e d e s K.s 9 8 , 1 8 2 , 2 0 4 , 

2 7 5 , 3 1 4 , 4 5 1 , 4 7 9 
- k ö n i g l i c h e M e s s i a s e r w a r t u n g 3 1 1 , 

4 5 3 f , 4 5 8 f f , 4 6 3 f , 4 7 3 , 4 7 9 f 
K ö n i g r e i c h e 1 4 4 - 1 4 8 
K ö n i g s h e r r s c h a f t 5 4 , 5 6 , 102, 114, 120, 

130, 142, 1 4 4 f f , 150, 163f , 2 7 9 , 
281 f, 302 , 3 1 1 , 3 4 4 , 4 0 0 , 4 3 7 , 4 6 6 , 
4 7 4 —> T e m p e l 

- G o t t e s 2 8 0 , 3 5 2 , 3 5 4 , 3 5 8 - 3 6 1 

- d a v i d i s c h e 1 1 7 . 1 6 4 
K ö n i g s s a l b u n g 2 0 9 f 
K ö n i g s t h e o l o g i e 4 7 , 164. 1 7 0 . 2 1 9 . 4 7 3 
K ö n i g t u m 116, 118, 120, 125, 205t", 

2 0 9 , 2 3 0 . 2 7 3 
- K ö n i g t u m G o t t e s 1 6 4 . 3 5 8 
- d a v i d i s c h e s K . 4 0 7 
- Öl d e s K ö n i g t u m s 4 8 , 2 0 5 f . 4 7 3 
k o n z e n t r i s c h e S t r u k t u r 135, 137. 161 f. 

169187t ' . 4 7 2 
k ö r p e r l i c h e M e r k m a l e 172. 176. 187. 

193 f f , 2 0 0 , 2 0 3 , 4 7 3 
K o s m o s / U n i v e r s u m 178. 1 9 8 . 2 2 5 . 3 4 8 . 

3 5 4 , 3 8 5 
K r e u z e s t i t u l u s 7, 4 6 9 
K r e u z i g u n g 2 6 4 f , 3 2 3 —> J e s u s 
K r i e g 131. 137, 140, 145. 147f . 150 f f . 

161. 2 0 8 , 2 4 3 f , 266 , 3 1 8 f , 3 2 6 . 4 7 1 
—» S e e s c h l a c h t —> E n d s c h l a c h t 

- e s c h a t o l o g i s c h e ( r ) K r i e g / S c h l a c h t 
35 , 4 1 , 4 9 . 5 3 f f , 59 . 66 , 6 8 f f , 7 6 f . 
7 9 f . 8 9 - 9 5 , 9 8 , 1 10. 126. 136. 2 0 9 f , 
2 2 0 , 2 2 8 f , 31 I, 4 6 4 , 471 

- h e i l i g e r K r i e g / J a h w e - K r i e g 8 8 . 9 4 
- K r i e g f ü h r u n g G o t t e s 1 3 6 . 1 5 2 
K r i e g s g e s e t z e 51 f, 2 4 3 
K r i e g s r e g e l 7 2 , 76 , 81 , 88, 9 3 - 9 6 . 2 8 5 . 

2 9 8 f f , 3 0 8 f , 4 5 2 . 4 7 1 
k u l t i s c h e V o l l z ü g e ) 33 . 50 . 257t", 2 7 1 . 

3 0 1 , 3 2 3 , 3 4 6 , 3 5 2 , 4 6 5 

L a g e r o r d n u n g 28 . 3 6 
L a n d n a h m e 3 3 3 . 336 , 3 4 0 
L a n d v e r h e i ß u n g / g a b e 2 1 6 , 2 1 8 , 2 2 1 . 

3 3 3 , 3 4 0 
L e h r e ( n ( / B e l e h r u n g 7 . 35, 7 0 f , I 19. 

176, 2 1 6 f , 2 2 2 , 226 , 2 2 8 , 2 5 5 , 2 5 8 . 
2 6 1 . 2 6 9 f f , 2 7 5 f , 2 8 7 , 2 9 0 , 2 9 4 . 
3 0 5 f , 3 0 8 , 3 lOf, 4 3 8 f , 4 4 3 , 4 7 5 
—> P r i e s t e r —» T o r a l e h r e r 

„ L e h r e r d e r G e m e i n s c h a f t " 4 0 
L e h r e r d e r G e r e c h t i g k e i t 1 5 . 3 9 , 117, 

179, 182. 2 3 2 , 2 7 l f , 2 8 4 , 3 0 7 f , 3 6 7 , 
4 0 3 , 4 0 6 , 4 0 8 ^ 1 1 0 , 4 2 5 , 4 3 8 f f , 4 4 3 f , 
4 4 8 f f , 4 5 5 - 1 5 8 , 4 8 0 

- A u f e r s t e h u n g 4 4 3 , 4 4 5 , 4 5 6 
- L e h r e r l i e d e r 2 7 2 , 2 9 9 , 3 0 8 , 4 2 5 
L e i d e n 39 , 182, 2 5 3 , 2 7 0 - 2 7 4 , 2 7 6 , 

3 0 6 , 4 2 4 f 
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Levi . Levi ten 42, 48, 52, 92. 139. 208, 
231 f. 248, 258f. 262. 2 6 4 - 2 6 7 . 2 7 3 -
276. 339, 396, 407. 430, 439 . 447. 
460 f f , 465 - » Tes tament Levis 

Levisegen 1 0 7 , 1 1 2 , 2 5 8 . 4 4 0 
Libanon 63. 68, 83ff , 87 
Licht 77. 193. 197, 213. 216, 259ff . 

264f . 269ff , 273, 276, 328, 358, 398. 
444 . 475 

- Licht der Erkenntnis 259f 
- Söhne des L.s 53. 66. 76, 86. 93, 141 
Li turgie/ l i turgisch 33. 35, 55, 77. 240, 

283, 328, 352, 405. 426f , 435 
Lobpre i s 104, 290ff , 294. 301. 328f. 

352 
. .Los" 301. 328. 330, 392. 396f. 399 
Lose (priesterl iche) 242, 281 f, 302 

—» Urim 

Magog 63, 69ff , 79, 93f -> Gog 
Markus(evange l ium) 3f 
Melch i resa ' 409f 
Melchisedek 17, 155f. 195. 273t". 389. 

3 9 2 - 4 1 0 . 412, 451 . 477f 
—> Midrasch 

- als König 400, 404 . 406f . 412 
- als Priester 404f f . 410, 412, 475. 

477 
- Herrschaft Melchisedeks 395. 397, 

400f , 412. 451, 478 
Menschensohn 17, 47f , 142. 149. 155. 

162-168 . 180, 190. 196ff. 202ff . 
273, 404. 468, 472f 

messianisch —» Messias —» Reich 
mess ianische Interpretat ion 48, 118, 

157, 159. 161f. 168f. 191. 2 2 8 . 4 2 0 , 
424, 434, 459, 478 

messianische Spekulat ion 190 
„messianischer P lura l i smus" 452f , 458 
messianischer Priester 6 
messianischer Prophet 6 
messianisches Mahl 27, 32, 311, 474 
messianisches Reich 70 
Messias I, 3, 5, 7, 16f. 37, 4 5 - 4 8 . 58f, 

67, 70, 127, 148, 154, 157f, 164, 
167f, 183, 190f, 197 f. 196, 198, 
202f , 210, 227f, 258. 269f, 284, 300, 
347, 367. 373. 381, 403. 411, 420, 
423f , 454, 456, 463, 472f David 

—> Gebur t —> Gesalb ter —» Jesus 
Chr is tus —» Priester —» Prophet 

- Mess ias ben Joseph 86 
- ge tö te ter / s te rbender M. 72, 86, 94 
- Horn des M. 2 9 0 , 2 9 4 , 3 1 3 
- pr ies ter l icher M. 1 1 7 , 2 3 0 , 2 3 2 , 

275, 284f , 308, 311, 379f, 448, 450, 
4 7 4 , 4 8 0 

- „h imml i scher" M. 403 
- könig l icher M. 5, 33, 284, 367, 379, 

381. 449f 
- zweigete i l tes Messiasbi ld 47 
- Zwei -Mess ia s -Erwar tung 379, 424, 

447, 4 6 1 , 4 6 3 f f , 4 7 0 
- Mess iasse (Plur .) 35, 447, 449, 463, 

466 
„Mess iasdogmat ik (e r ) " 8, 452 
Mess iasdoppe lung 315 
Mess iasgehe imnis 4 
Mess iasvors te l lungen , doppel te 45, 448 
Michael 90f f , 94f , 156, 166, 217, 298, 

300, 304, 307, 309, 403, 405f , 408 
Midrasch 9, 43f , 412, 434, 459 
- exeget ischer 85 
- themat ischer 8 5 , 1 0 5 , 4 0 1 , 4 1 2 , 4 7 7 
- escha to logischer 9 9 , 1 1 2 , 2 3 0 . 4 0 1 , 

412, 434, 439 . 471, 477 
- Melch i sedek-M. 3 8 9 , 4 5 1 
Monola t r ie / Mono the i smus 338 
Mose 67, 102f, 139, 166, 1 9 5 , 2 3 1 . 

233, 235. 243f . 305. 314ff , 323, 
325f, 332, 3 3 5 - 3 4 2 , 351, 382f f . 386, 
389, 429 , 437, 439, 441, 454, 457, 
476 —> Prophet wie Mose 

- als Gesa lb te r 332, 335, 337, 3 3 9 -
3 4 2 , 3 5 1 , 3 8 3 , 4 1 6 , 476 

- Fürbi t te Moses 341 
- Mit t lerschaf t Moses 341 
Mose -Pseudep ig rapha 19, 51f , 233ff , 

244f , 275, 332, 341, 474 

N e u s c h ö p f u n g 260, 3 5 6 - 3 5 9 , 374 
—» Erneuerung 

Noah 118, 177, 180, 182, 190f, 200f , 
203f 

- Gebur t Noahs 170, 186, 189, I94f , 
200f 

Numer i 43, 49, 80, 283, 336, 340 
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O f f e n b a r u n g 138, 166, 178f f , 187 f f , 
2 0 2 , 2 1 5 f , 2 9 2 , 3 1 8 f , 3 3 8 , 3 4 1 , 3 5 1 , 
3 6 0 , 3 8 6 , 4 1 6 , 4 4 2 , 4 5 7 , 4 7 6 

Öl —> S a l b ö l . —> K ö n i g t u m 
Ö l s ö h n e 2 3 1 , 4 6 5 

O p f e r 5 0 . 104, 2 3 6 f , 2 4 2 f f , 2 4 6 . 2 6 4 , 
2 6 9 . 2 7 1 , 3 2 2 , 3 2 5 . 346 , 4 4 6 , 4 7 4 

- B r a n d o p f e r 2 3 7 , 2 5 0 , 2 6 3 , 3 1 5 , 4 4 4 
- G a n z o p f e r 4 3 0 
- O p f e r r i t u a l 2 3 7 f , 2 4 3 f , 4 7 4 
- S ü h n o p f e r 2 3 9 
- S ü n d o p f e r 2 3 4 . 2 3 7 f 
O r a k e l d e s H y s t a s p e s 154f 
O r a k e l , p r i e s t e r l i c h e s 2 4 3 

P a l ä o g r a p h i e / p a l ä o g r a p h i s c h 12, 25 , 
9 5 , 113, 129, 170, 2 0 2 . 2 4 7 . 3 1 9 , 
3 2 7 , 3 4 3 f , 4 2 8 , 4 5 0 

P a r a l l e l i s m u s 3 8 0 - 3 8 4 , 3 8 9 
Passirum divinum 1 19, 143. 160, 2 5 8 
P a t r i a r c h e n s e g e n 113, 125 
P a u l u s b r i e f e 1 
P e n t a t e u c h 4 9 , 3 2 5 , 3 3 3 , 3 4 I f , 3 8 5 . 

4 2 7 , 4 3 0 f , 4 3 8 
P e s c h e r / P e s c h a r i m 19f, 105, 1 15, 401 f . 

4 0 8 , 4 3 3 , 4 4 6 . 4 4 9 f 
- i so l i e r t e r P e s h c r 85 . 9 4 . 123 
P h i l o 9 , 12, 9 8 , 3 5 1 , 3 1 4 , 4 0 6 , 4 3 9 , 4 5 9 
p h y s i o g n o m i s c h 172, 176. 190, I 9 3 f . 

2 0 0 , 2 0 3 
P r ä e x i s t e n z 167. 198f 
P r i e s t e r passim F r e v e l p r i e s t e r —» 

G e s a l b t e r —> M e l c h i s e d e k —» M e s s i -
as —» O r a k e l —> S a l b u n g —> S e g e n 
—» Z a d o k 

- A m t / A u f g a b e d. P r i e s t e r s 2 3 1 , 2 4 2 , 
2 5 8 , 2 6 7 , 2 7 5 , 2 7 9 , 2 8 2 , 314 , 4 0 5 f f . 
4 3 6 , 4 3 9 , 4 4 3 , 4 4 6 . 4 5 1 , 4 6 5 , 4 7 8 f 

- B e k l e i d u n g 2 4 3 . 2 6 4 , 3 1 4 
- p r i e s t e r l i c h e D i e n s t k l a s s e n 2 6 7 
- e s c h a t o l o g i s c h e r P. 182, 2 3 2 , 2 4 6 f f . 

2 5 9 , 2 6 2 , 2 6 7 , 2 7 I f f , 2 7 5 f , 282 , 3 0 8 , 
31 Of. 4 3 4 , 4 7 4 f 

- e s c h a t o l o g i s c h e p r i e s t e r l i c h e E r w a r -
t u n g e n 2 3 1 , 4 6 0 f f , 4 8 0 

- g e s a l b t e r P. 2 3 0 , 2 3 6 f , 2 4 I f f . 2 4 6 , 
3 1 0 , 4 7 5 

- p r i e s t e r l i c h e H e r r s c h a f t 2 8 1 , 3 1 1 , 
4 6 6 , 4 7 4 

- m e s s i a n i s c h e r P. 6 

- „ n e u e r - P. 2 3 2 , 2 5 8 , 269 , 4051', 4 5 9 
- p r i e s t e r l i c h e L e h r e 2 5 8 f . 2 6 1 . 2 7 5 , 

2 9 4 , 4 3 9 . 4 7 5 
- p r i e s t e r l i c h e M e s s i a s e r w a r t u n g 2 3 0 . 

3 1 1 . 4 4 9 . 4 6 9 
- p r i e s t e r l i c h e R e i n h e i t 3 6 0 

p r i e s t e r l i c h e T r a d i t i o n 2 6 8 f . 2 7 6 . 
3 0 3 

P r i e s t e r k ö n i g 2 7 4 . 4 0 6 f . 4 1 2 . 4 6 2 . 4 7 7 
P r i e s t e r s a l b u n g 2 3 0 . 2 3 2 . 2 3 7 , 2 7 5 , 

3 4 7 , 3 8 0 
P r i e s t e r s c h a f t 19, 4 2 , 2 3 1 , 2 5 8 . 2 6 2 , 

3 7 5 . 3 7 7 . 3 7 9 . 4 3 9 . 4 6 0 
P r i e s t e r t u m 70 , 23() f f . 2 5 8 . 2 7 3 f . 2 7 9 f , 

3 8 0 . 4 0 2 , 4 0 5 , 4 0 7 f , 4 1 2 . 4 6 2 . 4 6 5 . 
4 7 7 

- e w i g e s P. 2 3 1 , 4 0 7 
- H e r r s c h a f t d e s P. 2 8 0 . 4 6 6 . 4 7 4 
P r o p h e t passim —» E l i a —> G e s a l b t e r 

—> M e s s i a s —» S a l b u n g 
- A m t / A u f g a b e e i n e s P .en 3 1 4 . 4 4 3 . 

4 4 5 
- p r o p h e t i s c h e E r w a r t u n g 31 l f . 3 1 6 , 

4 8 0 
- e s c h a t o l o g i s c h e r P. 5 . 24 . 2 3 2 . 2 3 7 . 

3 1 2 , 3 1 4 f . 3 4 0 , 381 f , 3 8 4 f . 3 8 9 , 4 1 2 . 
4 1 5 f , 4 3 4 . 4 3 8 f . 4 4 7 - 4 5 0 . 4 5 6 . 4 5 8 . 
4 7 0 , 4 7 7 f . 4 8 0 

- F a l s c h p r o p h e t 2 0 9 . 2 3 3 . 2 3 5 - 2 3 9 . 
2 4 3 f , 3 2 2 - 3 2 5 . 4 7 4 f 

- a ls G e s a l b t e / g e s a l b t e r P. 2 3 7 , 3 13. 
3 2 5 f . 3 4 0 . 3 4 2 , 3 8 3 f , 3 8 7 f . 4 5 6 

- g e i s t g e s a l b t e r P. 3 5 9 f . 3 6 3 . 383 , 
3 9 6 f . 4 0 1 . 4 4 5 , 4 7 8 

- m e s s i a n i s c h e r P . / p r o p h e t i s c h e r 
M e s s i a s 6, 3 6 4 , 3 8 0 f , 3 8 4 , 4 6 7 , 4 8 0 

- p r o p h e t i s c h e r G e s a l b t e r 3 8 0 , 3 8 3 
- „ P r o p h e t wie M o s e " 4 1 , 2 3 0 , 2 3 5 , 

2 4 4 f . 3 1 5 . 3 4 0 . 3 4 2 . 3 8 2 , 3 8 4 , 3 8 9 . 
4 1 2 . 4 1 7 , 4 3 0 , 4 3 8 f . 4 5 7 , 4 6 0 , 4 7 6 f f 

- successio prophetica 3 1 4 
P r o p h e t e n g e s e t z 2 3 9 , 2 4 3 
P r o p h e t e n k a n o n 3 8 7 f . 4 4 0 
P r o p h e t e n r i t u a l 2 4 2 
P r o p h e t i e 1 0 7 , 2 1 0 , 4 4 4 
- F a l s c h p r o p h e t i e 2 3 6 , 2 3 9 , 2 4 6 
P r o s e l y t 102 
P s a l m ( e n ) / P s a l t e r 14. 1 9 , 5 5 , 104, 106f , 

110. 112. 2 2 2 , 2 2 5 , 2 2 7 , 2 2 9 . 291 f. 



Sachregister 539 

321, 347, 353. 355, 360, 377, 401 , 
444 f f , 385, 387ff , 427 

- escha to logischer P. 347, 388, 477 
- n ich tkanonische P. 19. 222, 378f 
- Psa lmen Josuas 340, 342, 428, 432f , 

436 . 478 
- Psa lmen Sa lomos 14, 47f , 127. 348, 

355, 378f , 388 
Psa lmenf römmigke i t 294, 348, 354, 

360. 377 
Pseudep ig raphen 9f, 14, 19, 1 1 2 , 2 3 1 , 

246, 272, 275, 458, 474 
—> Mose —> Psalmen Josuas 

Q u m r a n passim —> Essener 
Q u m r a n f o r s c h u n g lOf, 13ff, 1 7 0 , 4 5 5 , 

468f 
Q u m r a n g e m e i n d e 18, 20f, 28, 82. 95, 

109f, 119f, 125ff, 196, 202, 204, 
231, 244f . 305, 311, 387f . 396, 400, 
41 Of, 417, 425, 446f f , 452f , 458 . 
4 6 I f f , 465 . 468, 472f , 480 

Qumranschr i f t en passim —» aramäisch 
außerqumranisch —> vorqumra-

nisch 
- unterschiedl iche Schr i f ten 14 
- nichtessenische 1 8 , 1 2 9 , 1 9 2 , 2 4 5 , 

275, 31 Of, 417, 468 . 472 . 474. 475, 
478, 480 

- Or thographie 1 9 , 2 0 5 , 2 3 3 , 2 4 0 , 
247, 299, 332. 348. 385. 387, 429 . 
43 I f, 435 

- Kriterien 18ff 

Rabbinen / rabbinisch(e Li teratur) 9f , 
1 6 , 3 4 , 4 8 , 5 3 , 6 8 , 7 7 , 8 4 , 112, 119, 
168, 232, 235, 271, 311, 315, 341, 
351, 357, 406, 423f , 439, 453 , 458f , 
480 —> Midrasch —» Ta lmud Tar-
gum 

Rache 3 9 2 , 3 9 5 , 3 9 9 , 4 0 1 , 4 0 3 
Reich Gottes 1 4 7 , 1 4 9 , 1 6 5 
- ewiges R. 138, 145f, 148f, 161, 165 
- mess ianisches R. 70 
Reichtum 79f, 82, 357 
Reinheit /rein 82, 88, 110, 238, 256, 

258, 360 - » Priester 
—» Unreinhei t /unrein 

Richter / r ichten 68, 102, 182, 1 9 7 , 2 0 3 , 
234f f . 350, 398f , 401, 404, 412, 445, 
477 —> Gericht—» Wel tenr ichter 

- Richterbuch 445 
- h imml. Rich te rkol leg ium 293, 305 
Ritual 2 3 6 - 2 3 9 , 244f f , 474 

Sabba topfe r l i eder 33, 48, 50, 209, 280f , 
284, 294, 352f , 359f , 396, 405 

Sachar ja 38f , 43 f , 85, 2 3 l f , 439, 465 
Sa lbung 66, 209f , 229, 236, 245, 275, 

312f, 317, 326, 340, 342, 387, 389, 
403, 412, 416f , 419, 445, 454, 457, 
473, 476 -> Öl 

- k ö n i g l i c h e s . 210, 340, 4 4 5 , 4 7 3 
- pr iester l iche S. 275, 380 
- p r o p h e t i s c h e s . 210, 3 l 3 f 
- S a l b ö l / Ö l der Salbung 2 0 9 , 2 3 4 . 

236f , 246, 313, 474 
- Sa lbungsvorgänge 6f 
samari tanisch 177, 191, 201, 315, 430f , 

436 
Schekina 77f , 131 
Schmerzen 2 5 3 , 2 6 9 , 4 2 1 , 4 2 3 
Schöpfung 172f, 198, 208, 225, 260, 

292, 351, 356, 358, 373, 381 
—> N e u s c h ö p f u n g —» Erneuerung 

Seeschlacht 90f , 93, 471 
Segen, Segensspruch 6, 29, 33ff , 53f f , 

58, 73ff , 78, 88, 93f , 106f, 112, 
121 ff, 277f f , 282f f , 3 0 l f , 308, 310f , 
324, 327, 331, 366, 368f , 373, 471, 
474ff —» Jakob —> Judasegen 

- aaroni t ischer S. 280, 283f 
- escha to logischer S. 76, 82, 368f , 

3 7 1 , 4 7 1 
- Pr ies tersegen 77 
- Segensverhe ißung 94 
- pr ies ter l icher S. 259, 278, 282, 284, 

3 0 l f , 308, 310f , 474f -> Levisegen 
Sensat ionsl i tera tur 13 
Septuaginta 9, 48 
Sinai 315, 329, 3 3 7 - 3 4 2 , 3 5 l f , 437, 

4 7 6 
- Sinai tora 3 5 l f , 382ff , 388, 437 
- S ina i theophanie 3 4 l f 
Sintf lut 1 2 l f , 180, 186f, 198, 200, 203, 

414 
Sirach 231, 314, 388, 445f 
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Sohn Got tes 47, 128ff, 143. 145. 147ff. 
15 l f , 153-170. 204, 216, 218f , 229, 
468, 472f 

Solarkalender 1 9 , 2 1 5 , 2 6 7 , 4 4 4 
Sonne 195, 256, 259ff , 267, 276 
- Sonnenl icht 2 7 1 , 2 7 6 , 4 7 5 
- ewige Sonne 255f. 259f 
Sproß Davids —> David 
Stern(e) 35, 44 . 96f f , 206, 208. 259f. 

304, 430, 4 3 7 , 4 5 9 . 471 
st ichischer Aufbau 133, 135, 1 6 2 , 2 9 0 . 

353, 361, 366, 372 
S t ichwor tverb indung 97f , 105, 110 
- gezerâ sawâ 97, 105, 11 1, 401, 411 
Strafger icht 1 8 7 , 2 3 5 
Sühne 37f, 41, 238f , 2 5 5 - 2 5 8 , 261, 

269ff , 273, 275f , 308, 31 Of, 392, 
395, 397, 402, 405, 412, 475 
—> Opfe r 

Sünde 3, 37f, 78f, 81f, 102, I85f f , 238, 
258, 269, 271, 306, 322, 396f , 405 

Sündenvergebung 3 9 6 , 4 1 2 , 4 7 7 

Ta lmud 9, 1 7 3 , 4 0 5 , 4 0 7 
Targume/ ta rgumisch 9, 43, 48, 67, 98, 

118, 125, 269f f , 276. 314, 420, 423, 
458f 

Tempel 19, 68, 87. 108f, 216. 218. 227. 
267, 281, 352 -h> Heil igtum 
—» Himmel 

- eschato logischer T. 107 
- T. der Königsherrschaf t 282, 302 
- Zutritt zum T. 109 
Tempelkul t 6 
Tempel ro l le 81, 109, 325 
terminologische Klärungen 16ff 
Tes tament Hiobs 303 
Tes tament Judas 459f 
Tes tament Levis 2 3 l f , 248, 258ff , 262, 

266ff , 2 7 l f , 274ff , 280, 310, 405f , 
460f , 475 

Tes tamente der zwölf Patr iarchen 9f, 
4 2 , 4 5 , 4 8 , 124, 178, 208, 217. 231 f. 
254, 2 7 l f , 274f , 449, 4 6 0 - 4 6 3 , 466, 
480 

Tes tamente(nl i te ra tur ) 248, 265, 268, 
271, 274f f , 475 

Te t ragramm (Got tesname) 19, 65, 222, 
245, 3 4 l f , 387, 398, 431 ff , 446 

Theophan ie /Ep iphan ie 242, 337f, 341 f. 
358, 415 

Thron 102, 114ff, 120, 130, 138t, 153f. 
167, 197f, 288, 291 ff . 3 0 2 - 3 0 5 , 307, 
358f , 437, 451, 465, 479 

- Davids 114. 116, 120, 1 5 4 , 3 0 3 
- Got tes 305, 358 
- der Herrl ichkei t 63, 68, 358, 404 
- der ewigen Königsherrschaf t 344, 

356, 358f 
- T. der Stärke 287, 291 ff , 305f 
T ie r f r i ede 57 
Tora (Penta teuch) 23, 103, 1 14. 177, 

192, 230, 239, 315, 326, 331. 351. 
353, 3 8 2 - 3 8 5 , 389, 396, 401, 406 . 
416, 437f f , 441 ff , 477, 479 

- eschato logische Tora (bzw. Toraaus-
legung) 2 5 8 , 3 8 4 . 3 8 9 . 4 0 1 , 4 3 4 , 
438f , 442, 446, 454, 473f 

Toraaus leger 35, 41, 44, 96f f . 102, 107. 
112f, I 16, 164, 232, 308, 310. 381. 
416 . 4 3 7 - 4 4 4 , 454. 457. 459, 471, 
474, 478f 

Traum(-ges icht ) /Ges icht 138, 140, 
I45f , 162, 165, 177, 169. 250f, 268. 
430, 472 -h> Vision 

Unreinhei t /unre in 206, 208, 238. 258. 
320f f . 325, 328 -> Reinhei t / rein 

Urchr i s ten tum/Urgemeinde 3, 469 
Urf luten 131, 137. 152. 358. 370. 421 
Urim 241 f. 430 

Vaterschaf t / -bez iehung 217ff 
Ver fo lgung 90, 182, 250, 2 7 l f , 276, 

306 
Verge l tung 2 1 4 , 2 2 0 , 3 6 1 
Versöhnungs tag 238, 257. 396f , 402 . 

404, 412, 444 -> Jom Kippur 
Vision 130, 137f, 140, 145f, 162, 166, 

171, 177f, 187ff, 250, 274, 3 0 5 , 4 0 8 
—> Traumges ich t 

Volk Got tes 56. 130, 133, 135. 1 4 7 -
152, 157f, 163, 165ff. 169. 229, 356. 
364, 372, 472 

Völkerwal l fahr t 76, 151 
vorqumranisch 19, 21, 50, 52, 95, 202. 

221, 229, 239, 245, 272, 310, 342, 
409, 417 , 432, 452, 458, 460, 470, 
477 —> außerqumranisch 
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W ä c h t e r 177f. 185ff , 190. 200 
W a h r h e i t 5 4 . 6 2 , 103. 130. 135f, 149f . 

2 8 7 . 292 , 3 1 6 f f , 331 . 393 . 4 4 6 
- „ S e h e r se iner W a h r h e i t " 316f f 
W e h e n 4 2 l f , 4 2 4 f f 
W e i s h e i t 5 7 . 6 3 , 159, 171, 174, 176, 

1 7 8 - 1 8 1 , 183, 187ff , 191, 193f, 
1 9 7 - 2 0 4 , 219, 227 , 229 , 251 f. 2 5 4 . 
259 , 268f . 301 , 306 , 3 5 5 . 4 2 1 . 4 7 3 

W e l t e n r i c h t e r 180. 197, 2 0 2 f . 4 7 3 
W e l t h e r r s c h a f t 145f, 216 , 2 l 9 f 
W e l t h e r r s c h e r 146, 166. 1 6 9 . 2 1 1 . 2 2 1 . 

229 . 4 7 3 
W e l t r e i c h 140ff , 147, 166 
W i d d e r 237f , 241 , 263 , 269 
W u n d e r 212 , 215 , 315 , 335 , 338, 3 4 5 . 

3 4 7 f , 3 6 2 f f , 388 , 4 2 1 , 4 2 5 f , 4 7 7 

W ü s t e n w a n d e r u n g 336 , 3 4 0 
W ü s t e n z e i t 2 8 . 3 6 . 4 0 , 4 9 , 2 1 6 , 4 5 7 

Z a d o k , Z a d o k i t e n 103, 110, 259 , 2 7 7 f f , 
2 8 3 . 302 , 3 1 7 f , 4 0 8 , 440 , 4 7 4 
—> Pr ies te r 

Ze i t a l t e r de r We l t 3 9 3 , 4 0 0 , 4 1 1 
Z e p t e r 35, 44 , 54 , 57 f , 96 , 98 , 115, 

118, 367 , 379 , 4 3 0 , 4 3 7 . 4 5 9 , 471 
Z ion 47 , 57, 62, 102, 164, 166, 195, 

198f, 201 , 218 , 261 , 362f , 375 , 393 , 
395 , 3 9 9 f , 4 1 1 , 4 2 5 , 4 3 1 , 437 
Z i o n s h y m n u s 362 

Z o r n G o t t e s 2 3 4 f , 297 , 322 , 336 , 373 
Z w ö l f s t ä m m e v o l k 52 f , 119, 1 2 7 , 2 4 5 

—» Is rae l , r es t i tu ie r tes 

Register hebräischer und aramäischer Begriffe 

- i n x hitp. 344. 3 6 l f m m n 96, 10. 112, 113, 212, 

d 'h t i r r i n « 18, 6()f, 67. l(X)f I05f 381 , 437ff, 441 . 443, 
130, 1 4 4 , 3 9 8 475, 478 

391, 3 9 8 , 4 0 0 , 403. 4 1 0 ¡ ¡ r n 437ff 

D , I7K 223, 286, 292f, 295, 
298, 300, 391 KyT 130, 133, 144f 

yOK hitp. 344f yOK hitp. 

l i n 78, 80 

- r m , ~ i m 195f. 4 1 3 o ^ n 344, 362f 

« n ^ N - r m 1 7 1 , ( 1 8 9 f f ) c r - p o n 344, 354f 

211, 218 • p 3 » n 171, 174 

100, 3 9 1 , : W . 401, i r r 26, 2 8 , 4 0 , 114 

429, 435 
vaz 78, 80f - n 3 3 2 1 1 , 2 1 6 , 279, 286, 29 

n p n P i . 344, 346. 354 296, 334, 358f 

m : 129. (153ff ) , 155. 159 r r » n n 230, 233, 236 

n s 3 pi. 255, 257f, 274, 392 

391, 395f 



5 4 2 Register hebräischer und aramäischer Begriffe 

« n a 
ppna 
•jiaan ^ a a 
r n o a 

d i k ¡¡npa 

rrwa 

p » a n»a 
m a ^ a 
'7N-101' ITBB 
p n x (•'Jitbb 

» n p n rr»a 
m i n rr»a 
v t b b (o. a.) 
t snpn n n 

«•'s: 

mur i (^la) 

130. 132, 246f 
114, 116f, 439, 441 ff 

3 2 3 , 3 2 5 f 
171, 174f 
100, 107ff 

53, 55, 277 
15ff, 46f f , 126. 223, 

312f , 318, 334. 344. 
377, 383ff . 416, 464, 
470f , 476 , 479 

206, 209 

26. 34f, 40ff , 4 6 3 

23ff , 3 5 - 4 5 , 375, 470 
426 
384, 3 9 1 , 4 1 0 . 4 6 8 

316, 320. 329ff . 375 

23. 233. 240. 245. 3l2f. 
326. 429 
391. 395f 

4 9 - 5 3 . 60. 83. 88ff , 96, 
I26f . 2 4 1 , 2 4 5 . 4 7 0 

m a » 

•••lau 

• y i a 
p n s 
- i ^ J n n a s 

• • • » n p 

TT 
®]m pi. 

•pan 

n1® 

a a » 
]OB 

m i n / m - ' hi. 
a inn 
BITTI 
D'an 

3 4 4 . 3 5 2 . 3 7 0 
130. 144. 159 
344. 355f, 360. 377 
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Nachtrag 
F o l g e n d e 1998 er sch ienen B ä n d e v o n D J D konnte ich nicht m e h r e inarbei-
ten, da s ie mir erst z u g ä n g l i c h wurden, als die D r u c k v o r l a g e n für d i e s e s 
B u c h be inahe fer t igges te l l t waren: 
- D J D 11 (enthält u. a. 4 Q 2 8 7 b z w . 4 Q B e r a k o t und 4 Q 3 8 1 ) 
- D J D 2 3 (mit T e x t e n aus 1 IQ, darunter 11 Q M e l c h und 1 l Q B e r ) 
- D J D 25 (enthält u. a. 4 Q 5 2 1 ) . 
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